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AÄAus dem Vatıkan
aps HrıN Solidarıita In telgandolfo Nach Aussage des Sprechers des
der „Stun des Wahnsıiınns Pressesaals des eılıgen Stuhls, Joaquın Na-
ZUu USGFrUuC alls, betete der aps für die ew1ge Ru-

he der pfer und den eıstan. für deren A
„Der Wahnsinn des Jerrors“, autete der ehorı2e Amensandte Cile eın Telegramm
ıtel der italieniıschen Ausgabe der Vatikan- den amerıkanischen Staatspräsıdenten
zeıtung „L’Osservatore Romano“ I2 Dep- George Bush Yschutter VOIN unsagba-
tember Za Kommentar den Terroran- C210 Schrecken der unmenschlichen An-
Schlagen auf das orYa GCenter In New chläge, die eute unschuldıge Men-
York und das entagon ın Washington „Dıie schen In verschiedenen Teilen der Vereinig-
Stunde des Wahnsinns cheıint dıe Welt In ten taaten verübt wurden, drängt eSs miıch
Besıitz haben“, el 6S 1mM nen und ren Mıtbürgern meınen tiefen
Kommentar. „Schrecken, Abscheu undS chmerz Za USdadrucCc bringen und der
en die Sesamte internationale Gemeıln- Natıon In diesem finsteren und tragischen
schaft 1M ]C Diabolische Denker en Moment meıne Nähe 1mM versichern.
monstroöse Verbrechen verübt, die die Ich empfehle die pfer der ewigen arm-
Menschheit In eın unvorstellbares Klima des herzigkeıt des allmächtigen Gottes, der auch
Krıeges abstürzen assen. jenen Ya schenken mOge, die den IS
aps Johannes Paul [L., der umgehen VON maisnahmen und der Betreuung der Überle-
den tragıschen Kreignissen In Kenntnıis Qe- benden beteiligt sind. Ich bete Gott, dass
eiz worden WAdIl, verfolgte die Entwicklun er nen und dem amerıkanıschen Volk In
der KreigniIsse Nachmittag des H Sep- dieser Stunde des el und der Prüfung be1i-
tember In seıner Sommerresidenz In (CAäs- stehen möge.“
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Auch be] der Generalaudienz 1LLWOC schlıe auch die Versuchung der e
den September, befasste sıch der aps In NIC aus „Doch WITFr AÄAmerıkaner ziehen den
selner Ansprache mıt dem terroristischen Wegsg des Gesetzes und der Justiz einer schwer
NSCHIAa: „Ich schliefße mich Jjenen d die vorstellbaren Vergeltungsmailsnahme
In diesen tunden ihr empoOrtes Urteil ZU Objektive Vor  6 Gleichsam ordert auch
USdarucC CDLAC haben und möchte mıt Z auf, amı WITr den Wegs des r1e-
Nachdruck betonen, dass die Wege der S@- dens finden und die Spirale der ragodıealt nıemals elıner wahren Lösung der durchbrechen, die VOoN Menschen eingeleıteYTODleme der Menschheit führen werden“. wurde, die das en zerstoren wollen“.
„Gestern War eın {insterer Tag In der Mensch-
heitsgeschichte“, fuhr der aps fort ‚m
schrecklicher Angrıff aul dieur des Men-
schena  Auch bei der Generalaudienz am Mittwoch,  schließt auch die Versuchung der Rache  den 12. September, befasste sich der Papst in  nicht aus: „Doch wir Amerikaner ziehen den  seiner Ansprache mit dem terroristischen  Weg des Gesetzes und der Justiz einer schwer  Anschlag: „Ich schließe mich jenen an, die  vorstellbaren Vergeltungsmaßnahme gegen  in diesen Stunden ihr empörtes Urteil zum  Objektive vor“. Gleichsam fordert er auch  Ausdruck gebracht haben und möchte mit  zum Gebet auf, „damit wir den Weg des Frie-  Nachdruck betonen, dass die Wege der Ge-  dens finden und die Spirale der Tragödie  walt niemals zu einer wahren Lösung der  durchbrechen, die von Menschen eingeleitet  Probleme der Menschheit führen werden“.  wurde, die das Leben zerstören wollen“.  „Gestern war ein finsterer Tag in der Mensch-  .  heitsgeschichte“, fuhr der Papst fort  5 en  schrecklicher Angriff auf die Würde des Men-  schen ... Wie kann es zu Episoden von derart  Terrorismus sin  Repressalien gegen den  unmenschlicher Grausamkeit kommen? Das  „illusorische Lösungen“  Herz des Menschen ist ein Abgrund aus dem  manchmal Pläne von unerhörtem Greuel  „Repressalien, von denen unterschiedslos  hervortreten, die in der Lage sind, in einem  unschuldige Menschen betroffen sind, füh-  Augenblick das harmonische und tätige Le-  ren die Spirale der Gewalt fort und sind illu-  ben eines Volkes zu erschüttern. Doch der  sorische Lösungen, die auf keinen Fall zur  Glaube kommt uns in solchen Momenten, in  moralischen Isolation von Terroristen füh-  denen jeder Kommentar unangebracht zu  ren.“ In seiner Ansprache bei der General-  sein scheint, entgegen.“ Der Heilige Vater  versammlung der Vereinten Nationen, die  forderte sodann zur christlichen Hoffnung  derzeit in New York zum Thema „Kultur des  auf und brachte dem „geliebten Volk der Ver-  Friedens“ tagt, brachte Erzbischof R. Marti-  einigten Staaten in diesen Stunden der Angst  no am 22. Oktober die Zweifel des Vatikans  und des Entsetzens“ seine Nähe zum Aus-  im Zusammenhang mit dem Militärschlag  druck. Er wünschte sich, dass „die Spirale des  der britisch-amerikanischen Allianz gegen  Hasses und der Gewalt“ nicht die Oberhand  den Terrorismus in Afghanistan zum Aus-  gewinnen möge. Bevor er zum Abschluß der  druck. In seiner Rede betonte der Beobach-  Audienz das „Vater unser“ begann, bat Papst  ter des Heiligen Stuhls, dass mit „Racheak-  Johannes Paul II. Gott Vater darum, dass „er  ten der Hass nicht geheilt werden kann“ und  uns in diesen Tagen der Trauer und des un-  dass zur Bekämpfung des Terrorismus Pro-  schuldigen Schmerzes zu Hilfe kommen mö-  bleme und Situationen behoben werden  geu.  müssen, die zum Entstehen von Terrorismus  Der amerikanische Kardinal Edmund Casi-  führen. „Wir sollten vielmehr“, so Erzbischof  mir Szoka, der als Präsident die Päpstliche  Martino, „jene offensichtlichen Elemente be-  Kommission für den Vatikanstaat leitet, er-  seitigen, die zur Verbreitung von Hass und  klärte in einem Interview mit der katholi-  Gewalt führen und die jeder Bewegung hin  schen Tageszeitung Avvenire: „Es ist un-  zum Frieden widersprechen“. In diesem Zu-  möglich sich so viel und solch extremen Haß  sammenhang nannte er Armut und Aus-  vorzustellen oder ihn zu verstehen, der nicht  grenzung, „die das Leben so vieler Völker auf  davor zurückschreckt unschuldige Men-  der ganzen Welt beeinträchtigen“, die Ver-  schen zu ermorden. Bei den Opfern handelt  leugnung „der Menschenwürde, der Mangel  es sich nicht um Soldaten, es geht nicht um  an Respekt für die Menschenrechte und die  Streitkräfte, die einen Krieg austragen, son-  grundlegenden Freiheiten, gesellschaft-  dern um Menschen wie wir alle, wie unsere  licher Ausschluss, inakzeptable Lebensbe-  Familien. Es ist unerhört!“ Der Kardinal  dingungen der Flüchtlinge, ... physische und  SSWıe kann 6S pisoden Von derart lerroriısmus SIN

Repressalien SE den
unmenschlicher Grausamkeit kommen? Das „‚Illusorische LOsungen“erz des Menschen Ist eın Abgrund aus dem
manchmal ane VOIN unerhörtem Greue] „Repressalien, VOIN denen unterschiedslos
hervortreten, die In der Lage SINd, In einem unschuldıge Menschen betroffen sind, füh-
Augenblick das harmonische und tätıge De- Tren die pırale der Gewalt fort und sınd ll
ben eines Volkes erschüttern Doch der sorische Lösungen, die auf keinen Fall ZUT
Glaube omm Uulls In olchen Momenten, In moralischen Isolation VoNn Terroristen füh-
denen Jjeder Kommentar unangebracht ren  66 In seıiner Ansprache he]l der CenemrE
seın scheint, ntgegen.“ Der Heılige ater versammlung der Vereıinten Natıonen, die
forderte sodann Z christlichen offnung erzeit In New York ZU ema „Kultur des
auf und rachte dem „gelıebten Volk der Ver- Friedens“ Lagt, rachte Erzbischof arlı-
einıgten taaten In diesen tunden der Angst Z Oktober die weiıfel des atUıkans
und des Entsetzens“ seıne Nähe ZU Aus- Im Zusammenhang mıt dem Milıtärschlagdruck Er wünschte sıch, dass „dıe Spirale des der britisch-amerikanischen Allianz
Hasses und der Gewa N1IC. die erhan den JTerrorismus In Afghanistan ZU Aus-
gewınnen mÖöge Bevor er ZAbschlufs der YuC In seiner Rede etonte der Beobach-
Audienz das ater unser  66 begann, bat aps ter des eılıgen Stuhls, dass mıt „Racheak-
Johannes Paul! I1 Goßf ater darum, dass ‚r ten der Hass MIC eheilt werden kann  C un
Uu1nls In diesen a  en der Irauer und des dass Z Bekämpfung des Terrorismus Pro-
schuldigen Schmerzes kommen MO- bleme und Sıtuationen ehoben werden
ge“ mussen, die ZUM Entstehen VOIN Terroriısmus
Der amerıkanische ardına Edmund ASsSı- führen. „Wır ollten vielmehr“, Erzbischof
mMır ZzOka, der als Präsiıdent die Päpstlıche Martıno, „Jene offensichtlichen Elemente be-
Kommıission für den Vatikanstaat eitet, e_ seıtıgen, die Z Verbreitung Von Hass und
klärte In einem Interview mıt der ON Gewalt führen und die jeder ewegun hın
schen Tageszeıtung Avwvenire: „ES Ist Za0 Frieden wıdersprechen“. In diesem ZAUE
möglıch sıch viel und SOIC extremen Halfs sammenhang nannte G YTMUu und Aus-
vorzustellen oder ıhn verstehen, der MC 9„die das en vieler Völker auf
davor zurückschreckt unschuldige Men- der ganzen elt beeinträchtigen“, die Ver-
schen ermorden. Bel den Opfern handelt leugnung „der Menschenwürde, der Mangelsıch NIC Soldaten, 5 seht MC Respekt für die Menschenrechte und die
Streitkräfte, die eınen rıe austragen, SOINl- srundlegenden Freiheiten, gesellschaft-dern Menschen wI1e WITr alle, WIe UunNnsere icher Ausschluss, inakzeptable Lebensbe-
Familien. Es Ist unerhört!“ Der ardına dingungen der Flüchtlinge,a  Auch bei der Generalaudienz am Mittwoch,  schließt auch die Versuchung der Rache  den 12. September, befasste sich der Papst in  nicht aus: „Doch wir Amerikaner ziehen den  seiner Ansprache mit dem terroristischen  Weg des Gesetzes und der Justiz einer schwer  Anschlag: „Ich schließe mich jenen an, die  vorstellbaren Vergeltungsmaßnahme gegen  in diesen Stunden ihr empörtes Urteil zum  Objektive vor“. Gleichsam fordert er auch  Ausdruck gebracht haben und möchte mit  zum Gebet auf, „damit wir den Weg des Frie-  Nachdruck betonen, dass die Wege der Ge-  dens finden und die Spirale der Tragödie  walt niemals zu einer wahren Lösung der  durchbrechen, die von Menschen eingeleitet  Probleme der Menschheit führen werden“.  wurde, die das Leben zerstören wollen“.  „Gestern war ein finsterer Tag in der Mensch-  .  heitsgeschichte“, fuhr der Papst fort  5 en  schrecklicher Angriff auf die Würde des Men-  schen ... Wie kann es zu Episoden von derart  Terrorismus sin  Repressalien gegen den  unmenschlicher Grausamkeit kommen? Das  „illusorische Lösungen“  Herz des Menschen ist ein Abgrund aus dem  manchmal Pläne von unerhörtem Greuel  „Repressalien, von denen unterschiedslos  hervortreten, die in der Lage sind, in einem  unschuldige Menschen betroffen sind, füh-  Augenblick das harmonische und tätige Le-  ren die Spirale der Gewalt fort und sind illu-  ben eines Volkes zu erschüttern. Doch der  sorische Lösungen, die auf keinen Fall zur  Glaube kommt uns in solchen Momenten, in  moralischen Isolation von Terroristen füh-  denen jeder Kommentar unangebracht zu  ren.“ In seiner Ansprache bei der General-  sein scheint, entgegen.“ Der Heilige Vater  versammlung der Vereinten Nationen, die  forderte sodann zur christlichen Hoffnung  derzeit in New York zum Thema „Kultur des  auf und brachte dem „geliebten Volk der Ver-  Friedens“ tagt, brachte Erzbischof R. Marti-  einigten Staaten in diesen Stunden der Angst  no am 22. Oktober die Zweifel des Vatikans  und des Entsetzens“ seine Nähe zum Aus-  im Zusammenhang mit dem Militärschlag  druck. Er wünschte sich, dass „die Spirale des  der britisch-amerikanischen Allianz gegen  Hasses und der Gewalt“ nicht die Oberhand  den Terrorismus in Afghanistan zum Aus-  gewinnen möge. Bevor er zum Abschluß der  druck. In seiner Rede betonte der Beobach-  Audienz das „Vater unser“ begann, bat Papst  ter des Heiligen Stuhls, dass mit „Racheak-  Johannes Paul II. Gott Vater darum, dass „er  ten der Hass nicht geheilt werden kann“ und  uns in diesen Tagen der Trauer und des un-  dass zur Bekämpfung des Terrorismus Pro-  schuldigen Schmerzes zu Hilfe kommen mö-  bleme und Situationen behoben werden  geu.  müssen, die zum Entstehen von Terrorismus  Der amerikanische Kardinal Edmund Casi-  führen. „Wir sollten vielmehr“, so Erzbischof  mir Szoka, der als Präsident die Päpstliche  Martino, „jene offensichtlichen Elemente be-  Kommission für den Vatikanstaat leitet, er-  seitigen, die zur Verbreitung von Hass und  klärte in einem Interview mit der katholi-  Gewalt führen und die jeder Bewegung hin  schen Tageszeitung Avvenire: „Es ist un-  zum Frieden widersprechen“. In diesem Zu-  möglich sich so viel und solch extremen Haß  sammenhang nannte er Armut und Aus-  vorzustellen oder ihn zu verstehen, der nicht  grenzung, „die das Leben so vieler Völker auf  davor zurückschreckt unschuldige Men-  der ganzen Welt beeinträchtigen“, die Ver-  schen zu ermorden. Bei den Opfern handelt  leugnung „der Menschenwürde, der Mangel  es sich nicht um Soldaten, es geht nicht um  an Respekt für die Menschenrechte und die  Streitkräfte, die einen Krieg austragen, son-  grundlegenden Freiheiten, gesellschaft-  dern um Menschen wie wir alle, wie unsere  licher Ausschluss, inakzeptable Lebensbe-  Familien. Es ist unerhört!“ Der Kardinal  dingungen der Flüchtlinge, ... physische und  SSphysische und
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psychologische Unterdrückung  e all diese und Tradıitionen“ZAusdruck omm KYZ-
ischof Martın erınnerte auch das TIilel-emente bezeichnete der andıge Beob-

achter des eılıgen Stuhls als „Nährboden, müdliche FEngagement des Papstes MS
der L1UTr darauf wartet, VOIN Terroristen DEe- sten elıner Erziehung Z Frieden und hbe-
MUZ werden“. zeichnete die Famıilien als eın OUrt, „die
Während Erzbischof Martın In seıner 10mı1- ur jedes einzelnen Lebens“ elehrt wird.

Abschliefsend zıt1erte er den Anpell, mıt demnütıgen Ansprache die weiıfel des eılıgen
Stuhls erläuterte, wurden In den Vereini  en sich aps Johannes Paul I1 die Jugend-
taaten In Tageszeıtungen und Fernsehsen- lichen In Kasachstan wandte „Seid Erbauer
dungen SOWIE In Stellungnahmen und An- des Friıedens, denn eıne Gesellschaft, die fest
sprachen amerikanischer Politiker Patrıo- auf dem Frieden ründet ist eiıne Gesell-
tismus und Militärhandlungen als CLCN- schaft, dıe ukunft C6 1des)
mittel den weltweıiten Terroriısmus
dargeste „Jede ernsthafte ampagne DEe-
gen den Terror1ısmus“, Erzbischof Martın aps S ıST die Stunde der
ingegen, AUSS sozlale, wirtschaftliche und Missionsfamilie!“
polıtische mstande berücksichtigen, die das
Entstehen VON Terror1ısmus, Gewalt und KOon- DIie Gültigkeıit der Mıssıon ad gentes und das
flikten begünstigen  “ onkrete Engagement der Missionsfamilien
In seinem Vortrag sprach der Erzbischof, der für die Evangelisierung tanden 1mM Mittel-
seıt 15 Jahren bel den Vereıiınten Natıonen - pun der Ansprache VON Johannes Paul I{
Ug ist, auch VOIN „Formen des systematischen aus NIa des Weltmissionssonntages VOT

und institutionalisierten Terrorısmus“ und dem Angelus-Gebe Sonntag, den 21 Okt-
meıninte amı Jene Staaten, dıie reınel und ober. ESs der Ortllau der Ansprache
Rechte jener Individuen zerstören, „die sich „Wır feiern eute den Weltmissionssonntag,

der VOT nunmehr ( Jahren VOIN aps 1USMI der vorherrschenden Ideologıe aAS-
sen  “ Xl eingeführt wurde. Er soll das GOof:
Der Beobachter des eılıgen Stuhls WIeSs esvolk dıe fortwährende Gültigkeit des
auch darauf hın, dass die Friedensarbeit der Sendungsauftrages Christ!ı erınnern, der S@1-
Vereinten Natıonen VOIN „zahlreichen Hın- 1ier Kirche aufgetragen hat allen Völkern das
dernissen ebremst“ WITd. In diesem Z Evangelıum verkünden vgl Mt 28,19
sammenhang zıtierte er ‚Konfliktsituatio- DIieses Mandat Ist Begınn des riıtten Jahr-
LIEN-  psychologische Unterdrückung“: all diese  und Traditionen“ zum Ausdruck kommt. Erz-  bischof Martin erinnerte auch an das uner-  Elemente bezeichnete der Ständige Beob-  achter des Heiligen Stuhls als „Nährboden,  müdliche Engagement des Papstes zugun-  der nur darauf wartet, von Terroristen ge-  sten einer Erziehung zum Frieden und be-  nutzt zu werden“.  zeichnete die Familien als ein Ort, wo „die  Während Erzbischof Martin in seiner 10mi-  Würde jedes einzelnen Lebens“ gelehrt wird.  Abschließend zitierte er den Appell, mit dem  nütigen Ansprache die Zweifel des Heiligen  Stuhls erläuterte, wurden in den Vereinigten  sich Papst Johannes Paul II. an die Jugend-  Staaten in Tageszeitungen und Fernsehsen-  lichen in Kasachstan wandte: „Seid Erbauer  dungen sowie in Stellungnahmen und An-  des Friedens, denn eine Gesellschaft, die fest  sprachen amerikanischer Politiker Patrio-  auf dem Frieden gründet ist eine Gesell-  tismus und Militärhandlungen als Gegen-  schaft, die Zukunft hat“.  (Fides)  mittel gegen den weltweiten Terrorismus  dargestellt. „Jede ernsthafte Kampagne ge-  gen den Terrorismus“, so Erzbischof Martin  Papst: „Es ist die Stunde der  hingegen, „muss soziale, wirtschaftliche und  Missionsfamilie!“  politische Umstände berücksichtigen, die das  Entstehen von Terrorismus, Gewalt und Kon-  Die Gültigkeit der Mission ad gentes und das  flikten begünstigen“.  konkrete Engagement der Missionsfamilien  In seinem Vortrag sprach der Erzbischof, der  für die Evangelisierung standen im Mittel-  seit 15 Jahren bei den Vereinten Nationen tä-  punkt der Ansprache von Johannes Paul II.  tig ist, auch von „Formen des systematischen  aus Anlaß des Weltmissionssonntages vor  und institutionalisierten Terrorismus“ und  dem Angelus-Gebet am Sonntag, den 21. Okt-  meinte damit jene Staaten, die Freiheit und  ober. Es folgt der Wortlaut der Ansprache:  Rechte jener Individuen zerstören, „die sich  „Wir feiern heute den Weltmissionssonntag,  der vor nunmehr 75 Jahren von Papst Pius  nicht der vorherrschenden Ideologie anpas-  sen“.  XI. eingeführt wurde. Er soll das ganze Got-  Der Beobachter des Heiligen Stuhls wies  tesvolk an die fortwährende Gültigkeit des  auch darauf hin, dass die Friedensarbeit der  Sendungsauftrages Christi erinnern, der sei-  Vereinten Nationen von „zahlreichen Hin-  ner Kirche aufgetragen hat allen Völkern das  dernissen gebremst“ wird. In diesem Zu-  Evangelium zu verkünden (vgl. Mt 28,19).  sammenhang zitierte er „Konfliktsituatio-  Dieses Mandat ist zu Beginn des dritten Jahr-  nen ... wo eine gerechte Lösung von beiden  tausends besonders dringlich, wenn wir un-  seren Blick auf den großen Teil der Mensch-  beteiligten Seiten mehrmals abgelehnt wird,  was zu Gefühlen der Frustration, des Hasses  heit richten, der Christus noch nicht kennt  und der Versuchung der Rache führt“. Mit  oder nicht anerkennt. Deshalb ist die Mission  unmißverständlichem Bezug auf die Situa-  ad gentes unter allen Völkern heute aktuel-  tion im Nahen Osten sagte er: „Alle, die Gott  ler denn je. (...)  ehren, sollten an vorderster Front gegen al-  Auf die negativen Kräfte, die sich auf der Welt  le Formen des Terrorismus kämpfen“.  zu erkennen geben, antwortet die Kirche mit  Friedensarbeit bedeutet jedoch nicht nur Po-  verstärktem Engagement bei der Verkündi-  litik. Es muss eine Kultur des Friedens ge-  gung Christi, als Hoffnung für den Menschen  schaffen werden, „die im Herzen beginnt,  und Hoffnung für die Welt! Im Rahmen die-  ...anerkannt, gewollt und geliebt ist“ und die  ser Mission der Hoffnung spielen die Fami-  deshalb auch bei der Erziehung junger und  lien eine vorrangige Rolle. Die Familie ver-  erwachsener Menschen „durch Formen des  kündigt in der Tat das Evangelium der Hoff-  Humanismus, der Philosophie, Soziologie  nungallein schon durch ihre Gründung, denn  SOeıne CHCCHLE Lösung VOIN beiden tausends besonders dringlich, WEeNl WITr

Te auf den Srolsen Teil der Mensch-beteiligten Seliten mehrmals abgelehnt wird,
Was Gefühlen der Frustration, des Hasses heılit richten, der YISCTUS och MI enn
und der Versuchung der aCcC führt‘“ Mıt oder N1IC. anerkennt. Deshalb ist die Mıssıon
unmifßverständlichem eZU: auf die 1LUa- ad gentes unter allen Völkern eute aktuel-
tiıon 1mM en sten „Alle, dıie Gott ler denn Je (£)
ehren, ollten vorderster Yron al Auf die negatıven Kräfte, die sıch auf der Welt
le Formen des Terroriısmus kämpfe  “ erkennen eDben, andie Kıirche mıt
Friedensarbeit edeute jedoch nıcht 1L1UTr PO- verstarktem Engagement bel der Verkündi-
lıtık. S INUSS eıne Kultur des Friedens DE- gung Chastn AIls ollnun: für den Menschen
schaffen werden, „die 1ImM Herzen beginnt, und ollnun für die Im Rahmen die-
‚„..anerkannt, ewollt und eliebt ist und die SCcT Mıissıon der OMNUN: plıelen die aml-
eshalb auch bel der Erziehung Junger und 1en eıne vorrangıge DIie Familie Ver-

erwachsener Menschen urc Formen des ündigt In der dat das Evangelıum der Hoftf-
Humanısmus, der Philosophıie, Sozlologıe nung allein schon WrC hre rundun denn
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s1e asıert auf gegenseıtigem Vertrauen und nungsprozess erreicht werden, der emu
auf dem Vertrauen In dıe Vorsehung DIie Fa- und Wei  erZı  it Voraussetze Wenn 05 für
mıiılie verkündet das Vertrauen, denn sS1e Ist die internationale Gemeinscha Pflicht ist,
der Ort, das en entste und wächst, gute Beziehungen zwischen verschiedenen
und MNO das hoc  erzıge Ausüben der Vas ethnischen und religi1ösen Traditionen
ter- und Mutterpflichten ıne wahre amı- fördern, ist c für Gläubige I1NSO dringender,
l1e, die auf der Ehe ründet, Ist sıch schon offene und vertrauensvolle Ontakte pfle-
eıne „Gute Nachric  66 für dıe Welt. gen, die ZAUDG gemeınsamenor die Men-
In UuNnserer Zeıt S1bt CS auflßserdem immer schenfamilie führen Dialog sel MI immer
mehr Famıiılıen, die IV der Evangelisie- leicht, der aps Missverständnisse und
rung teilnehmen, sowohl In Pfarreien und Vorurteile behinderten oft Übereinkünfte.
Diözesen als auch In der Mıssıon ad Sentes ıne wahre Spiritualität des Dialogs mMUsSse
Ja, 1e Famılıen, In der Kirche ist die Stun- olches berücksichtigen S1e sSo Op-
de der Famiıilie sekommen, dıe auch dıe Stun- posıtion und magerer Ergebnisse Z AUS:
de der Missionsfamilie ist 1es wırd auch dauer motivieren. (Radıo Vatiıkan
uUurc dıie heutige Seligsprechung der Ehe-
eute U1 eltrame Qattrocchi und Marıa
COorsmi estar rer urbıtte und der DU VOT VereIinheitli-

der eılıgen ungirau Marıa vertrauen C  un Uurc Globalisierung
WITr ın besonderer Weılise das mi1issionariısche
Kngagement der christlichen Familien an  66 Sıeben Päpstliche Akademien en De-

meınsam eiınen Kongress veranstalte mıt
dem ema „Kulturelle Dımensionen der

aps ONannes Paul Zu Globalisierung Herausforderung für den
interreligiosen Dialog christlichen Humanısmus.“ Auch aps NO-

hannes Paul! I1 hat teilgenommen und dabei
DIie esamte Menschheit sSTe och immer ewarnt: DIe Globalisierung der Wirtschaft
unter dem Schock der Ereignisse des HE Sep- und der Massenmedien könne den Menschen
tember. Darauf hat der aps die Vollver- nach und ach einer bloisen arlıable des
sammlung des Päpstliıchen ates für den Marktes reduzieren. Es estehe damit die Ge=
interreligıösen Dialog hingewlesen. Immer fahr, dass der Mensch sich eraruc VON

wılıeder sel1l 1M Zusammenhang mıt dem der- weltweiten, undurchsichtigen Mechanısmen
und se1ine Identität WIe auch seıne Men-zeıtıgen Konflikt VON e der Religionen

dıie Rede; aber das würde edeuten, den Sınn schenwürde verliert, der aps ıne ähn-
der Religionen verifalschen Das wird Jo- lıche Gefahr WI1e für den Menschen sehe VON
hannes Paul Il ME müde, etonen der Globalisierung auch für dıe ulturen auU.  N
1C L1UTr In seinem apostolischen Schreiben Wenn s1e zwangswelse den Bedürfnissen des
Z Jahrtausend Mafı der aps inter- Marktes und der Jeweıilıgen ode angepasst
relıgıösen Dialog als Basıs für Frieden In e1- werden, verlieren s1€e hre Originalıtät und ne
LIeTr Zeıt des religıösen Pluralismus gefordert en eıiıchtum Johannes Paul I1 warnte da:

VOTL, dass el eın oberflächlicher ulturel-„Der ame des einzıgen Gottes 1L11USS immer
mehr dem werden, Was er ist eın ame ler Synkretismus herauskommt mıt einer
für und eıne AufforderungZn Frieden  M DIie- zweiıfelhaften Werteskala, materılalistisch
SCS Wort AaUs seınem Schreiben „NOvo Mil- ausgerıichte und ohne Öffnung auf das Reli-
lennio neunte  M wıederholte der aps auch S1ÖSe. DIie Päpstlichen Akademien könnten
heute wieder. Wenn eS Konflikten kom : den kulturellen Entscheidungen eıne Orı1en-
IN  9 könne Frieden 1L1UTr NC einen Versöh- tıierung en
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Ordentliche Versamn:- Bereitschaft erfolgen, sıch für hreerauf-

lung der Bischofssynode zuopfern. er aps kam In seiner eigenen
un  10N als ırte auch auf die emeriıtierten

Mıt eiıner Eucharistiefeier In an eier ist 1SCANOTe sprechen: Sofern s1e WL Ge-
dıe Ordentliche Versammlung der BI- SUnNn  el SInd, ollten die Bischöfe ach MöÖög-

lıchkeiten suchen, WIe sS1e den Ortskirchenschofssynode Ende In der An-
sprache hat Johannes Paul! I1 och einmal mıt ihrer Erfahrung und ihrer Kompetenz
ein1ıge zentrale Punkte des Ihemas heraus- Z eıte stehen können, amı sS1e sıch auch
ESIE das dıie etzten vier ochen he- weılterhin als lebendige Glieder des Bı-
stimmt hat „Der Bischof Diener des ‚Van- schofskollegiums fühlen können.
elıums Jesu Christi, für dıe ollnun der Auf der Basıs der Synodenergebnisse wırd VO=-
eEınen besonderen Gruls Yrıchtete C hannes Paul I1 eın OoOKumen veröffent-
die 1SCNOTe der Volksrepublik 1Na. S1e Mält= lichen Bel der Ausarbeıitun sSTe ihm eın
ten ZWar MC teilnehmen können, selen 15-köpfiger Bischofsra ZADUE eıte rel Mıt-
aber eıstig und 1M schr raäsent DE- lieder ernannte der aps selbst, die ande-

der aps {1e wurden VOIN der Synode ewählt ESs siınd
DIie rund 24() 1SCNOTe salsen In kreisförmıi- eweıls drel Vertreter für die Kontinente Ame-
gen Reihen den Bernini-ÄAltar, siıchtbarer rıka, Asıen inklusive Özeanıen, Kl und
USArucCc ihrer In den etzten Wochen Ver- Kuropa. Kıner der europäischen Bischöfe ist
leften Gemeinschafli Commun10o und MIS- ardına Alter Kasper.
S10, Gemeinscha: und Sendung dann
auch die beiden zentralen orte In der An-
prache des Papstes S1e ollten sıch 1ImM aps Uund Palastinenserchef
Dienst der 1SCNOTe widerspiegeln Auch dıie Hıtten IlTe fur Frieden mM
Synodenväter hätten meNnriacC die Notwen- eiligen L and
1gkeit einer Spiritualität der Gemeinscha
unterstrichen.OI der aps „Nur DIe affen mMuUussen schweigen! Anlass für
Wenn eıne l1eie und überzeugte Einheit der diıesen erneuten Friedensappell des Papstes
1SCNO{Te untereinander und mıt dem Nach- für das Heilige Land War der Besuch VOoN Pa-
folger eltr1 deutlich erkennbar ist, wWI1Ie auch ästinenserchef Yasser Arafat 1mM Vatikan 15
der 1SCNO{7Te mıt ihren Priıestern, kann die Mınuten auerte dıe Unterredun des Yle-
Kirche eıne Slaubwürdıig: Antwort auf dıe densnobelpreisträgers mıt dem Kirchen-
Herausforderungen eben, dıe eute VOIN ih- oberhaupt Arafat verurteılte el „Jede
YeIN esellschaftlichen und kulturellen Um- Form VON Terroriısmus“ und bedauerte, dass
feld herrühren.“ auch dıe eılıgen tätten des Christentums
Der aps nahm hbe]l seınen Ausführungen VOIN der Gewaltwelle rfasst wurden.
auch eZU: auf dıe Bibelstellen VO Hırten Johannes Paul Il wıederhnNolte seiınen Aufruf
und der erde, die für die Lesungen und das ZU Dialog und Orderte die internationale
Evangelıum ausgewählt worden Nach Staatengemeinscha auf, SICHh mıt Nach-
dem Vorbild Christi, des uten Hırten, SsOlE KUC für den Frieden 1M en sten e1n-
te den Bischöfen VOT allem die Seelsorge zusetizen
Herzen legen Um dıe Gläubigen VOT ela Vor den Vereinten Natıonen hat der Vatikan
KeMm schützen, mussten s1e den Mut aben, unterdessen och einmal Z Schaffung e1-
dıie re der Kirche rein verkünden und 11CS internatiıonalen Status für Jerusalem DEe-

verteidigen, auch WEeNnNn das schmerzhaft drängt Jerusalem als Heılıge dreiler Re-
seın kann. Aus der Feler der Eucharistie, des lıgıonen sSTe nach WIe VOTr 1M entrum des
Opfers Jesu Christi, mMUSSse für s1e auch die onflıkts, sa der andıge Beobachter des
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Apostolischen Stuhls, Erzbischof Renato MNCT: er verlassen, dıe on mıt den
Martıno, estern VOT der NO-Vollversamm- affen auSs KIe aber edeute 1m-
lung ıe Jüngsten Ausschreıtungen hätten [LEeT auch Hunger. DDieser se1 keın abstraktes
eze1gt, dass L1UTr eın internationaler Status Problem, dem [1L1all mıt verbesserten Technıi-
den Bewohnern und Pılgern aller Religionen ken beikommen könne. Es handle sıch viel-
reınel und Sicherheit sarantıeren könne. mehr eiıne innere Haltung, die jeden e1n-
Von der Staatengemeinschafi Orderte arlı- zeinen Menschen angehe, ede Gemeın-

den wirklichen polıtlıschen ıllen, der schaft, jedes Volk und ede Natıon Alle se]en
scheinbar endlosen Gewalt IM en stien In die Verantwortung serufen, MC L1UT VOIN

eın Ende machen. ESs sel rıngen: der ihrem Überfluss abzugeben, sondern die SO-
Zeıt, Onkrete alsnahmen ergreifen, lIıdarıtät mıt den Armeren en Struk-
eıne Lösung In dieser komplexen Sıtuation turell edeute das 7B Agsrarreformen, u_

dennachlass und auch Umweltschutz Aberfinden, der Vatikanvertreter. (R V
1mM Grunde mache jeder, der 1ImM verschwen-
derischen Überfluss lebt, sıch mitschuldıg

Vatıkan ordert Bekampfung en der Armen (Radıo Vatikan
des Hungers ZuUur rTedensS-
sicherung In der Welt

„Afrıka Interessiert NIC
Wer den Hunger In der elt MC ekämpftt,
bringt Frieden und Stabilität der ganzen
Menschheit In Gefahr. Das ist die Kernaus- er afrıkanısche ardına Bernard Agre hat
sage der Rede, dıe der Leıiter der Vatikande- den Industrienationen eıne Plünderung AfKI-
legatıon, Erzbischof Agostino Marchetto, VOT kas vorgeworfen. Dieser VOINl ‚schlechten

Nachrichten erTiullte Kontinent interessiertder Jahresversammlung der FAO ehalten
hat, der Welternährungs-Organıisatıon der nıemanden mehr‘  6C 0S interessierten [1UT

Vereınten Natıionen. Nachdem der FAO-GIp- och dıe Bodenschätze, klagte der Erzbischof
fe] der unsiıcheren aufs MACH: VON Abi)Jyan/Elfenbeinküste Multinationale
ste Jahr verschoben wurde, am dıe In KRom Unternehmen aubten dıe Ressourcen dU>,
tagende Jahresversammlung eın Ge= indem s1e sich der ftmals skrupellosen Re-
WIC Das 7 auf Ernährung ist eın (n gıerungen Inl bedienten Sollten dıie
damentales Menschenrecht, der Vatikan- Menschen sıch MC besinnen und umken-
vertreter. Kın ee das ımmer mehr Men- YenN, würde AUS der Globalisierung letztlich
schen welLwel erwehrt werde. DIie MöÖg- eın Instrument der organısıerten Ausbeu-
lıchkeiten, diese Millionen VOT dem Verhun- Lung und Kolonisierung, meınte araına
gern bewahren, selen eigentlich da, aber Agre VOT der Weltbischofssynode 1Im Vatıkan
eS der eindeutige polıtische ille; eın Kriıtik übte er auch den Voraussetzungen
Wiıderspruch, der In einer Welt des insgesamt Z Vergabe VOI Entwicklungsgeldern
wachsenden Wohlstandes besonders Nel- (kontinente
raglıc. sel Diese schmerzliche ahrheit,
warnte der Erzbischof, efahrde die Gesundgd-
heit der esamten Menschheit einer
Haltung des Miteinanders In der Mensch-
heitsfamılie zeigten die Jüngsten Entwick-
lungen jedoch eıne besorgniserregende Ste1l-
gerung VON Interessenskonflikten und KSO-
ISMUS. DIie Verhandlungstische würden 1mM-
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AÄAuUs der MIssion

akıstan NSCHIA auf verzeihen denen, die unschuldıge Menschen
christliche Kırche etOteten Yısten mussten siıch iImmer

für den Frieden einsetzen und die andere
Tote und zahlreiche Verletzte hat eın Über- an hinhalten.“ Vor der Trauerfeier riefen

fall auf eıne katholische Kirche In Bahawal- Teilnehmer laut Korrespondentenberichten
DUr 1ImM sten Pakistans sefordert ecC he- allerdings ach AC DIie pakıstanısche Re-
walinete Männer Ende eines Jjerung altı eıne Vo Aufklärung der Blut-
Gottesdienstes In die Kirche eingedrungen Lal versprochen und verschärfte Sicherheits-
und eröffneten ohne Vorwarnung das Feuer vorkehrungen für chrıstlıche Gebäude und
auf die versammelte Gemeinde. Die - Wohnvierte angekündigt
schossenen und Verletzten siınd mehrheitlic In Rom fürchtete Kurienkardinal Achille Sıil-
Protestanten, die dieser Zeıt ihren SONnN- vestrını, dass das lıma zwıischen den Reli-
tagsgottesdienst feierten. Der Pastor und eın S]ıonen In der ganzen Ssogenannten Drıtten
muslimischer Wachmann sind unter den RO=- Welt rauher werden könnte Das En
ten DIe katholische Kıirche wird VOTN den In gegenüber der iıtalıenischen Tageszeıtun
der Regıon lebenden Yısten beilder Kon- 45a Repubblica  n
fessionen enutzt Zu den Tätern machten Vor Ort In aKıstan ist die kleine christliche
die Behörden vorerst keine Angaben eNnre- Minderheit tief verunsichert und verängstigt,

Bundesstaaten erhonten den Schutz sagt Spiırıtanerpater Michel Protaın, der 1M
christlicher Eınriıchtungen ach dem Vorfall Punjab arbeıte „Man Ya: sıch, ob dieses Ver-
In einem Telegramm den Apostolischen rechen Teıl eines Srölseren ans Ist oder eın
Nuntius In Pakistan verurteile aps oONan- isolierter Akt WAar. Wır enJetz Angst, dass
11CS Paul I1 den NSCHIa aufs Entschieden- die Talıban akKıstan angreifen önnten aber
stTe Er se1 eın weıterer tragischer Akt VOIN In- auch S VOT Gruppen, die das Land Jetz
toleranz. Der aps versicherte In dem VOIN innen destabilisieren wollen In Karachl
Schreiben den Angehörigen der pfer seın S1bt CS Drohungen WIe Für Jjeden Moslem,

und er für die Gläubigen In Paki- der ın Afghanistan tirbt,enWITFr ZWEeI YIS-
stan den Schutz Gottes Auch der pakistani- ten In aKıstan Wır Yısten das en
sche Präsident Musharraf verurteilte den An- SCHe internen Diskussionen estern ezeigt
schlag scharf. Mıt derartigen „terroristischen würden Uulls jetz selbst verteıdıgen
riffen  64 sSo die Gesellschaft, In der YIS- Aber das ollten WITFr hbesser NIC. tun Wır soll-
ten und Muslime islang STEeis In Frieden und ten Vertrauen In die Regierung haben, die uns
gegenseıtigem Respekt gelebt als Minderheit schützen ıll Wır stehen alle
hätten, gespalten werden, erklarte Mushar- unter Schock Als erstes haben WITFr uns De-
raf In Islamabad Yra ob WITr unter olchen Umständen die
Rund Christen en In einer Ge- Messe feiern ollten ann en WIFr S1e
denkfeier VOIN den Todesopfern In der OST- Nachmittag eielen 6S kamen natürlich
pakıstanıschen Behawalpur Abschied NIC. viele, aber einıge schon, uUulserer
en Be1l der Trauerfeier für die Er- S Moslems haben die religiöse Pflicht,
mordeten rief der katholische Bischof VON Minderheiten schützen. Das ist aber etwas
Multan, Andrew Francıs, die ChristenZ ZAl- doppeldeutig: schützen VOT WE  z denn? GE-
rue  altung auf. Der Bischof WOTULC „Wır nera|l Musharraf hat estern verkündet Wer
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dieses Verbrechen begangen hat, Ist kein MOSs- phorie SrOls, das Castro-Regime zeıgte sıch
lem Aber natürlich en s1e doch 1M Na- nachgıiebig, die Katholiken STIromten In dıe
[LE ihres auDens etlan Auch WEln S 1L1UTr Kırchen Inzwischen sehen as 1SCHOTe
eın 9anz kleiner, gewaltbereiter Teil der Be- die Lage wlieder nüchterner. Gestern 1U  - C1-

völkerung ist C erschreckt uns alle  66 klärte der stellvertrete Aulfsenminister
Nach dem Blutbad In Behawalpur die as an e1ınes Vatıkanbesuchs, S@1-
Polize] utzende VON Verdächtigen erhört Regierung ne weıterhın die Zulassung
Zu ersten NKlagen ist CS aber noch IMI De- kiırchlicher Privatschulen ab Aus prinzıpiel-
kommen. ine Augenzeugin, die der Polize]l len Gründen, erklarte Mınıster Dal-
gegenüber dıie Attentäter beschrieben hat, eY- INAaU, Havanna weıterhın daran fest,
1e telefonische Morddrohungen S1e sStTe dass dıie Schulbildung allein In den Händen
Jetz unter Polizeischutz. des Staates lıegen und für alle bürger kOS-
Derweil verstärkt sıch der INdruc dass der tenlos se1ın SO Diese Eınstellun richte
NSCNHIa: offenbar MC die protestantische, sıch also MC die Kirche als nstıtu-
sondern die katholische Gemeinde der t10n. aps Johannes Paul Il he]l seiner
reiffen sollte Bıs kurz VOT dem enta fan- Vısıte VOT fast vier Jahren eben die Öffnung
den In der katholischen Kirche islang ka des Schulsystems angemahnt Seıither
tholische Messen STa dem betreffende 6S In diesem Bereich VOIN kubanischer e1ıte
Sonntag cS aber elıne Änderung 1M GOot= keine Zugeständnisse egeben Dennoch be-
tesdienstplan egeben Unklar ist, ob der An- zeichnete Dalmau die Beziehungen zwischen
schlag eın isolierter Akt oder Teil elınes SYO- dem Apostolischen Stuh und Kuba als )9,
iseren Planes WAr. Moslems In Ostpakıstan Der Mınister War mıt dem vatıkanischen
zeıgen unterdessen verstärkt hre Solidaritä Aufsenminister Erzbischof Yean-Louis Jal
mıt der christlichen Minderheit Das berich- Tall und der Führung des Souveränen Mal-
tete der Bischof VON Lahore, Lawrence Sald- eser Rıtterordens zusammengetroffen. Da-

bel berichtete er VonNn einer Zunahme der I’ -anha, gegenüber der Nachrichtenagentur
Mısna. In Fernsehdebatten zeigten sıch Ver- l1ıg1ösen Praxıs VOT allem unter Jungen Men-
treter aller islamischen Flügel und Parteıen schen. 1es auch für die religiöse nter-
erschutter ber das Blutbad we1sung, die ausschliefslich In den Kirchen
Das katholische Hılfswerk „M1SS10” warnte da- SLa  ınden urie Dalmau verwlies überdies
VOTY, des SCHlags Jetz den christlich- darauf, dass Havanna YOLZ wiırtschaftlicher
iıslamischen Dialog auszusetzen Manso die Schwierigkeiten In den vergangenen Jahren
Gewalttat lıeber als eıne Herausforderung die Kenovlerung zahlreıcher Kirchenbauten
Z espräc. nehmen, missio-Chef Her- unterschiedlicher Konfessionen ermöglıicht
INann CNaluc Es gebe durchaus die Gefahr, habe Der katholischen Kirche tünden für
dass das friedliche Mıteinander In akKıstan dıie Priesterausbildung ZweIl Semiminare Z
Jetz der Gewalt eopfer werde. DIe Bluttat Verfügung, eın weıteres sel In Bau
se1l der erste schlag dieser Art auf Yısten
In der Geschichte Pakistans gewesen

eru ISCNOTE emport
Kuba Welterhin eIıne In einem Hırtenbrie haben die peruanıschenkatholische Privatschulen 1SCAHNOTe dem Präsidenten des nden-

staates, Alejandro Toledo, hre Zusammenar-
O Hoffnungen dıie Kirche as beit und Unterstützung be]l der „Wiederher-

den Papstbesuc 1M Januar 1998 ange- stellun der Moral“ zugesichert DIie Gläubi-
knüpft. In den Folge-Monaten War dıe EuU- gen wurden aufgerufen, IV der emo-
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kratie mitzuwirken. Die 1SCNOTe Yucktien kıng und dıie Chinesen überhaupt In der
ihr „tiefes Gefühl des Leides und der EMDÖ- Jüngeren Geschichte zuweilen der Pro-
rung“ aUuUs angesichts des en N1ıveaus der tektionısmus ein1ger europälscher Staaten
Korruption und des Machtmissbrauchs In der das freie Handeln der Kirche In Ina be-
Zeıit der Regierung Fujimor1. ©  en den ehe- Srenzt, Johannes Paul Er edaure sehr,
malıgen Präsiıdenten I© eın internatiıona- dass al das den INArucC e1ines fehlenden
ler Haftbefehl VOTIT. (kontinente espekts, Ja einer feindseligen Einstel-

ung der katholischen Kıirche segenüber dem
chinesischen Volk erweckt hat Matteo RIiccI1

DIie nternationale acdemıe habe eıne uneingeschränkte Sympathıie für
das chinesische Volk sehabt In AnlehnungTur Evangelisierung nat auchn

In Wıen eIn Zentrum erotTTINe das Vorbild des Jesuıten-Mıssionars mach-
te der aps der Volksrepubliık 1Nna eın LICU-

Internationale ademıie für Evangelisıe- 6S Freundschaftsangebot Dr untersirıc S@=-
rung auch In Wıen hat die katholische (gei wohl 1Nna als auch dıe katholische Kirche
meinschaft „Immanuel“ 1L1U  S eın olches Zemne ählten den altesten Institutionen der
ırum für Ausbildung und begegnung auTge- Welt, beıden ehorten ber eıne Milliarde
MaC DIie erste Gruppe War 1M Oktober mıt Menschen Bel der mMoOomentan ange-
rund A() Jungen Leuten AaUsSs acht verschiede- spannten age, der apst, eıne
LIEN Ländern eingetroffen Eın Jahr lang Wer- Normalisierung der Beziehungen zwıischen
den s1e en und lernen, WIe dıe 1Na und dem Vatikan ohne weife|l elt-
Neuevangelisierung In der modernen Welt weıt posıtıve Auswirkungen aı die Solida-
möglıch Iste Vorbilder für die Wıener e_ YICa unter den Völkern (Radıo Vatiıkan
mı1€e sınd die Evangelisierungsschulen VOIN

aray le Monılal, Altötting und Kom In Os-
terreich 1e der Schwerpunkt auf der Me- onne Nısste die FTlagge NIC
dienarbeit Eıner der Ausbilder ist Otto Neu-

Eın Gericht 1mM westindischen Bundesstaabauer CMr rzählt, dass die Inıtıatıive In Wıen
schr OSItIV aufgenommen wurde. (03A mat eıne Franziıskanerın freigesprochen,
(Radıo Vatıkan die Unabhängigkeitstag NIC die atlO0-

nalflagge ehisst Schulleiterin CAWEe-
ster Lily Joseph War „natiıonaler Res-

aps nıttet Vergebung pektlosigkeıit angeklagt worden: der Staafs-
fTur dıe VOT) Katholıken In anwalt drei re Haft verlan Das Gei
Ina begangenen FenNler YIC urteilte, CS habe kein vorsätzlicher Akt

vorgelegen (kontinente
aps Johannes Paul IL hat In einer überra-
schenden este Vergebung ebeten für
dıe VOINl ledern der katholischen Kırche N! erla Zusammenstofße ZWII-
In 1Nna begangenen Fehler. S1e selen Frucht etnnıschen Gruppen
menschlicher Begrenztheit Dewesen, aber
auch komplexer seschichtlicher Schwier1g- „DıIe Regierung hat Iruppen und gepanzerte
keıten und entgegengesetzter politischer Fahrzeuge seschickt, die Privathäuser ange-
Interessen, der aps In eiıner Botschaft riffen und Zivilisten etötet en Wır be-
S1e Ist Serichtet die Teilnehmer eines Kon- ürchten, dass dies mıt der Absicht eschah,
oresses über den China-Missionar Matteo dıe ethnische Gruppe der T1v auszurotten
RICCI, wendet siıch eigentlich jedoch Pe- DIie Tıv ehören Z Bevölkerun des Bun-
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desstaates Benue (im Nordosten 1ger1as) Oldaten enuunhr und etOtet DIie ZeYrsStU-
kelten Leichen In den RKRäumen einerS1e sind vorwiegend Yısten und pielen 1Im

wıirtschaftlichen en des Landes eıne wıch- Volksschule In Zak]ı 1am eiIunden worden.
tige Rolle‘“ Das erklarte Michael Angulo, In einıgen Ortschaften dieser Gegend sıind Za
ekretar VOoNn Mons. Athanasıus ule Usuh, vılisten brutal umgebracht worden, unter In
Bischof von Makurdiı, der Hauptstadt VOIN Be- LIEeEN auch viele Frauen und Kinder. „Der Tod
L1U!  e In dem Interview er unter ande- der ate  « der Priester „kann nıcht
1emn „Wır verlangen VOIN der Bundesregie- das Abschlachten VON Menschen In einem
rung In Uu)Ja, dass s1e dıie Truppen zurück- demokratischen aa rechtfertigen ulser-
ziehe und VoOoNn den Vereini  en Natıonen, dass dem we1ls nı1ıemand ob CS WIrKIIC
sS1e eingreife, denn ImM Moment weiıls nle- Männer der TV gewesen SIMa Am eta:
mand, Was l1ler och seschehen kann  “ Auch sıch die Siıtuation In Makurdiıi erunı
ZWEI nıgerlanısche Parlamentarıer, Danıiel Der ustrom VoN Flüchtlingen aus den Änd-
Saror und Gabriel Suswan el tammen lıchen ebleten hält aber ohne ntierbre-
aus Benue en der Lokalpresse rklärt, un Auch sollen drei Moscheen abge-
dass die Gefahr einer Verschwörung estehe brannt worden SOM Aber CS S1Dt och keine
mıt dem Ziel, die [I1v ausSszurotten el nah- Bestätigun dafür. Sicher ist aber die On
INen sS1e kein VOT den und und hbe- tOrung und das Niederbrennen eiıner Poli-
schuldigten die Streitkräfte und ein1ge zeıistation. Es soll aber keine pfer DE=
dere Mitglieder der Regıerung dieses Orna- enen Dagegen ist In oko, der ZWE1-
bens. DIie J1v en auch In den Bundes- ten In Benue etwas mehr als 100 Km
taaten Plateau, Taraba und Nasarawa. Nach südwestlich VOIN Makurdı eın islamischer
einıgen Augenzeugenberichten, die In IRIN, Kultort In Flammen auIigegangen In beiıden
eıner Presseagentur der UNÖO veröffentlicht rtien wurde VO Sonnenuntergang HIS Z
wurden, hätten Truppenteile die ethnische Morgendämmerung Ausgangssperre Ver-

Gruppe derununterstLutz DIiese sind VON an DIie Oldaten erhielten Anweılisung, auf
der Tradıtion her Yro Rivalen der Tıv. DE Jjeden schiefsen, der ihren Anweısungen
nıge Beobachter Ssind der Meınung, dass die- MC „Die Menschen fliehen aus den

Dörfern und ziehen sıch In den USCse militärische Operatıon HOSI der Z
stımmung des Verteidigungsministers, des rück und kommen dann äglıch Hunder-
Ex-General Theophilus Dan)uma, möglıch ten In die oder nach Nıemand
WAar. AIch weils NIC ob die Oldaten die er weiıls Was die Oldaten e1-
her seschickt wurden, selber VO Stamme sentlich tun Eınes ist sicher: Makurdi Ist
der Jukun SInd, aber ich ware NIC. über- Jetz tatsächlıic eıne Hauptstadt, die VOIN Sol-
rascht, WEenNn ich erfahren würde, dass der Mi1- aten esetzt ISe erklarte der Sekretär des
nıster In dieser Angelegenheit seıne an 1SCNOIS Or: ereıte dem Bischof das LOs
1Im pIe sehabt hätte“, kommentierte der SEe- der Flüc  ın „ES ist unmöglıch
kretär des 1SCHNOIS Be1l den Gewalttäti  (DIlE WIe viele CS Sind, auch WenNnn CS estimm e1-
ten In den etzten a  en 1ImM Grenzgebie ZWI- nıge Zehntausend S1INd. Allein VON Nasarawa
schen dem Bundesstaa Benue und Taraba sınd In den etzten ochen 100.000 ange-
sınd mindestens 200 Personen aus der 1V1I1- kommen. DIie VOIN der Regierung eingerich-
bevölkerung V  N ensekommen. DIe Ver- en Flüchtlingslager jegen eLIWAaSs auflßer-
antwortung wurde sofort den 1lıCars In die halb dera aber cS Ist häufig schr schwer,
Schuhe Seschoben DITz Geschichte s1e etreten, sich ber die edıngun-
hatte ihren Ausgang In Vaase gen erkunden, unter denen die Menschen
Dort eıne bewaffnete ande, vermut- dort en mussen uiserdem esteht auch
liıch Männern der ethnischen Gruppe Tıv, 19 eın Ernährungsproblem Die Lebensmiuttel
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reichen MIC mehr dU>5, weıl In den etzten 20) Vertreter der Regionalen Bischofskonfe-
d  en die Oldaten verschiedene Lebens- Y1e112Z Nordafrikas ), und 25 aus den

Kirchen der Länder üdlıch der Saharamıttellager Feuer selegt en DIe Wasser-
versorgung ist unzureichend.“ SO weıt dıe 1des)
USKUunNn des Sekretärs (Misna, 26 Oktober
2001

Phillppinen: Trauer MoOTrT-
etien Mıssiıonar

Migranten-Frage Tn Mıttel-
Dunkt eıner a der „Wır sınd erschüttert ber dıe tragische
alrıkanıschen IrC Nachricht VO Tod VOIN UTIus Halley, e1l-

HIC UuNnserer Mıssıionare auf Mindanao. Er
Zum ema Mıgration tagten Vertreter der War eın persönlicher Freund Nachdem ich
afrıkanischen Kirchen aus den Ländern SÜ1d- selbst In der Regıon atı gewesen WAYr, Vel-
lıch der Sahara und aQus der Magreb-Region stTe ich die Schwierigkeiten eines Engage-
Im Miıttelpun der Debatte tanden mensch- ments Z Lösung der Konflikte zwischen
IC und pastorale YroObleme bel der Be- Muslimen und Yısten sehr Sut UIus hatt=
reuung VON Menschen aQus den Ländern sÜüd- te sıch voll und Qanz der Versöhnung ZWI1-
ich der Sahara, dıe ıIn dıe nordafrıkanischen schen Yısten und Muslimen ew1ıdme und
Länder kommen: CS Sıng el sowohl War el allen eliebt Er War eın Mann VON
Studenten als auch Arbeitsuchende ausgepragt Spiriıtualität und liebte das phıil-
Was die Studenten anbelangt eiasste [11lall ippiNISChe Volk Innıg. Er wırd uns allen sehr
siıch mıt deren ulinahme und Integration In fehlen“, mıt diesen Worten kommentierte der

Generalobere der Gesellschaft VO Golkder christlichen Gemeinschaft, die aKra-
mentenpastoral und die geistliche Beglei- umban für die Aussenmissionen die Ermor-
Lung Bel den Arbeitsuchenden Sıng es N1IC. dung selnes Mitbruders gegenüber der vatı-
L1UT Arbeitskräfte aUuUs den Ländern SÜUd- kanischen Nachrichtenagentur es
lıch der Sahara sondern alle ausländi- Der 5/Jäahrıge aus Irland stammende ater
schen Gemeinschaften die In den Magreb- UTIuUus Halley wurde Nachmiuittag des 29
ändern en Weıtere Tagesordnungspunk- August ın der Nähe selıner ZUr Yalatur Ma-
te die astoral, einschliefslich der YawWIı sehörenden Pfarrei In der alap-
Krankenpastoral und der Begleitung VON ang (Lanao de] Sur, indanao) ermordet.
Sterbenden, die Beziehungen den Eın- Wiıe einheimische Quellen berichteten, WUrFr-

heimischen, die Betreuung VOIN uiInahme- de der Mıssıonar ermordet, nachdem er sıch
und Integrationszentren. eıne krimınelle an ewehrt a  e

die ihn entführen wollte DIe Mitbrüder VONnter den allgemeinen Fragen wurden auch
die Aspekte des Religionsunterrichts unter Halley sind VOIN dieser Hypothese jedoch
aus dem siam und aus den tradıtionellen MC überzeugt Nach ersten Ermittlungen
afrıkanischen Religionen ZU Christentum des Provinzılals ater Bernard ulkerin, War
bekehrten Gläubigen, das cANrıstlıche en der MıssıonarZZeitpunkt der Ermordung
In einem muslimischen Umfeld (1ım Magreb mıt dem OTOTrYTFa!| unterwegs dgewesen
und In den Ländern üdlıch der Sahara), der In einem Kommunique der phılıppinıschen
Austausch VON Personal (Priester und (Or- 1SCANO{Te bezeichnete der Vorsitzende der
densleute) zwischen den Kirchen der Länder Philippinischen Bischofskonferenz, YZDI-
NnOralıc und üdlich der Sahara behandelt SC Orlando Quevedo, den „brutalen und
An der Tagung nahmen rund 50 Delegierte unverständlichen ord Halley als „Tra-
teil 25 aus den Ländern des Magreb, davon Öödıe  “ „Obschon Uulls umgehende Ermitt-
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ungen zugesichert wurden, möchten WITFr die In wenigen en funf
l1ester ermordetehNorden ausdrücklich darum bitten, jeden

möglichen Weg beschreiten und In allen
en ach den Mördern suchen, sS1e Auch In anderen Ländern wurden Priester e)-
der Justız auszuliefern“, el 5 weıter. Der mordet. ater John Baptıst Crasta wurde
Erzbischof etonte auch, dass dıe Kirche September 1ImM indischen aa Jharkahand

der ständigen Gefahr VOIN Entführun- der November 2000 auf einem Teil-
gen bisher keine Lösegelder ezahlt habe gebiet des Unilonsstaates arerrichtet WUr-
Auch der Vorsitzende der Bischofskonferenz de) umgebracht Zusammen mıt ihm STar'
hob hbesonders hervor, dass ater Halley auch der Fahrer des Krankenwagens, In dem
ohl Del Yısten als auch hbe] Muslimen hbe- s1e unterwegs ine Schwester und eın
1e und für seın Bemühen den Dialog Lale, die sich 1M selben aNrzZeu: efanden,
des Friedens ekannt WArl. Sein Tod wird für wurden verletiz da s1e VON den Tätern tot QE-
die Gerechtigkeıit und den Frieden reiche S]laubt wurden, gelang ihnen dıe Flucht Das
Früchte tragen.“ entia wurde VoOoN eDellen des Maoıi1sti-
Unterdessen konzentrieren sich erste KY- schen Kommunistischen Zentrums verübt
mittlungen auf Miıtglieder der Moro slamıc Der Priıester und sein Fahrer hatten
Liberation Yron MILF die In der Vergan- eıne ihrer Bestimmungen verstofsen: aus

enheit die Autonomıie der Regıon ämpf- Protest das Todesurteil, das fünf
te EKın Vertreter der ewegun WIeSs jedoch Miıtglieder der Rebellengruppe verhan WOT-
ereıits den erdaCc 1M Zusammenhang mıt den Wal, hatten dıe ebellen für W Stunden
Mı  1EdEIN der ewegun ab Am August den Autoverkehr verboten. DIe eDellen hat-
‚nahm die philippinische Polizei ul ten das ahrzeu: mıt dem der Priıester
brahim fest, der ereıts seıne Zugehörigkeit SamnmnNel mıt anderen unterwegs WaäAal,

einer siebenköpfigen an Sestanden nächst aufgehalten, indem S1€e auf die Reifen
hat, die den ord dem Mıssıonar verübt schossen, danach näherten s1e sıch und Qa-
en soll Nach Aussage der Polizeibeam- ben chüsse auf die Personen ab, wonach sS1€e
ten, die dem Verhör beteiligt oll- die Flucht ergrıffen DIie Polizel, die den
te die an den Mıssıonar der Abu Sayyar- Tatort kam, während die ater flüchteten, e_

Gruppe übergeben, die seıit Monaten 1mM Sill= finete das Feuer die ebellen,
den der Philippinen anı verbreitet UE es einem Schusswechse]l kam, bel

dem auch ZWEI Polizeibeamt: tarben DIieIn der Pfarrei „Nuestra Senora de 10s eme-
dios  C6 In Manıla gedachten die Patres VO Ortskirche ereits In der Vergangenhei
olumban mıt einer Trauerfeier des Y- hre (0)8 1mM Zusammenhang mıt den Akti-
eien Mitbruders ater UIus Halley wurde ıtäten der Rebellengruppe Z USaruc

September In Kayagan de Oro Mind- eDKAC
anao) beigesetzt Des weıteren fanden den Tod Galeano BUu-

Halley War mıt weıteren 10 MIiSs- ıtrago (Kolumbien), August bel einem
s1onaren selnes Ordens 1969 auf die Philıp- Überfall In edellın (Kolumbien) ermordet;
pınen sekommen. Seıit 1979 War Ch auf der Emil Jouret Belgıen), Jesuıitenpater,
nsel Mindanao alı Al sich als Freiwil- Z August tot In seinem Zimmer In Kıikwit
lıger für die Frıiedensarbei und das KEngage- (Demokratische epubli oNnNg0o); UIus
ment für den interreligiösen Dialog zwischen Halley Irland), VOIN der Gesellschaft VO
Yısten und Muslimen beworben olumban, 29 August In alaban Phıil-
1des) ppinen ermordet; Hector 10 elez

(Kolumbien), September ın Oldanıl-
10 (Kolumbien) LOTt auigeilunden 1des)
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MexIiko Jede DIOzese ra bereitung VON Lalen auf das M1ss10NnNsaposto-
Verantwortun fur Mıssion lat und die Entsendung In die Mıssıon; Im-

pulse für die Mıssıonsanımation ausgehend
I)em ganzen Gottesvolk 1L1USS eıne MI1SS1O- VOIN den Pastoralprogrammen der DıiÖzesen;
narısche Heranbildun angeboten werden; Veranstaltung VON Semıminaren auf diözesaner
ede DIiÖzese sollte ber einen mI1ss10NnNarı- ene den Themen des Missionskongres-
schen Pastoralplan verfügen; die Päpstlichen SCS rundun: VON Mıssıonsgruppen Z
Missionswerke ollten In jeder DIiözese und Unterstützung der Päpstlichen Mıiss1ionswer-
Pfarrei rasent se1n; ede DIi6zese sollte Ver- ke und der Missionsstellen der Dıözesen, HOY-
antwortung für dıe Evangelisierun und derung der Entstehung VOIN Miss1ionsinstitu-
Neuevangelisierung ad intra und ad extra ten In den Dıözesen; Förderung des Gebets
SeIN: dies SInd 1L1UT ein1ıge der Beschlüsse des für die Mıssıon und der Unterstützung für al-

Nationalen Missionskongresses Cona- le Mıss1ıonare. 1des)
m1), der VO DIS Oktober In Morelıia
Mexı1ko) stattland An dem VON den Aapst-
liıchen Mıissionswerken veranstalteten Kon- anıen Grundstemle

nahmen insgesamt 4_ 25() Delegierte fur 0([S51015 Kathedrale In
stellvertretend für ( Diözesen teil
Be1l dem Eröffnungsgottesdienst unter VOr- Am Sonntag, den Oktober, ardı-
sıtz VON Erzbischof Alberto Suarez nda VON nal Jozef Tomko, ehemaliger Präfekt der Kon-
Morelia, mıt dem 3() 1SCAHOTe und 400 Priıes- sregatıon für dıie Evangelisierung der Völker,
ter konzelebrierten, wurde auch die Bot: der VOT kurzem Z Präsiıdenten des Aapst-
schaft des Präfekten der Kongregation für die lıchen Ausschusses für die Internationalen
Evangelisierung der Völker, ardına Yes- Eucharistischen Kongresse ernannt wurde,
CeNZ10O Depe, verlesen. Im Rahmen des Kon- den Vorsıtz bel der Sesnung des Grundsteins
gresses versammelten sıch dıe Delegierten für die eCUu«C Kathedrale VON Lesh anıen)
ZwWEe] a  en Gruppenarbeıten Am Sonn- „ S Ist eın eichen für das acChAhstum und die
Lag, den 28 Oktober, nahmen alle Kon- jedergebur der Kirche In anıien, wWIe
gressteilnehmer mıt Delegierten dies auch In anderen egenden Seschie
aus den Diözesen des Landes und zahnlreıchen erklarte ardına om oraben der
Gläubigen der Erzdiözese Morelia einem Grundsteinlegun gegenüber der vatıkanı-
„Missionsmarsch“ teil Zum Abschluss des schen Nachrichtenagentur es „D1ie
Marsches versammelten sıch alle Teilnehmer Grundsteinlegun soll somıt auch ÜCK-

eınem Gottesdienst 1ImM Stadıon VON Mo- wunsch und Ermutigung bedeuten Aus die-
relia einem Gottesdienst unter Vorsıtz des SC run: preche ich In meılner Homiulie
Apostolischen Nuntı1us, Erzbischof 1useppe ber das ema des Gottestempels der
ertello, he]l dem dieser auch die apstbot- erl1elle Tempel, mıt dessen Bau begonnen
schlafit Z Missionskongress verlas. Im wIird, ist eichen des Wiederaufbaus des le-
Rahmen des Festgottesdienstes wurden auch endıgen Tempels, der WITr alle Simal“
mexIikanische Priester, Ordensleute und bars An der Feler ZAUNE Segnung des Grundsteins

In die Mıssıon entsan nahmen verschiedene albanische i1schöfe,
olgende weıtere Ric.  Iınıen ın den der Apostolische Nuntı1us, der Apostolische
Beschlüssen dieses 12 Nationalen Miss1ions- Administrator VON Lesh Ottavıo Vitale RCIL,
kongresses enthalten Verbreitun des van- SOWIEe Priester und Ordensleute teıl en
elıums Un dıe Medien; Integration mMI1S- den Katholiken auch Vertreter des SE

lam anwesend. Dıie DIiözese Lesh hat ihrens1ionarıischer Themen bel der Heranbildun
VON Priıestern und Ordensschwestern: Vor- rsprun 1M Jahrhundert und eiınde
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sıch 1M Norden Albaniens der uUste ZAU einbarungen VON Lusaka wurde der Rückzug
Mıttelmeer. Von den Einwohnern sınd der ausländischen Truppen untier internatıio-

Katholiken, die In IL Pfarreien STIrUuK- naler Kontrolle festgelegt 1des)
urlert SInd und VON Priestern etreut
werden. ESs S1bt 3D Schwestern und Sem1-

FCcuador Das atro-ecuadorIia-narısten. 1des)
nISCHEe Pastoralburo felert
20Ö-Jahriges estenen

on  O FriedensgesprächeSollen | Januar wieder „Der Auftrag ist, mitzuhelfen, eıne e1gen-
werden Standıge Religionsgemeinschaft sründen,

die die zahlreıchen evangelıischen erte De-
DIe 1Im Oktober In 1S (Athiopien) rücksichtigt, dıe In der afro-ecuadorilani-
unterbrochenen Gespräche zwıischen Velr- schen Kultur rasent Sind, und die Einheit
schiedenen politischen und sozlalen Kom- des schwarzen Volkes suchen.“ Zu diesem
ponenten der Gesellschaft In der Demokrati- WEeC War 1M Maı 1981 In Ecuador das Afro-
schen epublı on sollen 1Im Januar Ecuadorilanische Pastoralbür (DPA) DE
nächsten Jahres In Südafrıka wıieder aufge- ründet worden. Anläfslich des Jubiläums
NOMMMeEN werden. 1es gab n ar der ehe- gab 0S viele Felern. Es handelt sıch das
malıge senegalesische Staatspräsident und erste NSLULU In Lateinamerika, das der be-
Vorsitzende der Kommıissıon für den Dialog sonderen Sensi1bilität der katholischen Kır-
1Im on ekannt che In Ecuador gegenüber den pastoralen Be-
DIie Gespräche VON 1S scheıiterten, dürfnissen der schwarzen Bevölkerung Rech-
da sich dıe Delegierten MC auf die Oda- nung In Ecuador en eute etwa 1L3
ıtäten ZUT Ernennung VOIN Vertretern aus Millionen Eınwohner, VOoN denen 10% Afro-
400 politischen Parteıen, hunderten konfes- Amerikaner und 30% Indios S1INd.
sioneller und bürgerlicher UOrganıisationen Das uro War VOIN dem Comboni-Missionar
und verschiedenen bBewegungen ein1ıgen Rafael Savola mıt Unterstützung des BI-
konnten, die den Gesprächen teilnehmen schofs VOIN Esmeraldas, Enriıco Bartoluccıi,
ollten Problematisch Ist auch die Finanzıle- gegründet worden. Es Yrhielt auch die ner-
rung dieser Verhandlungen DIe Ssudairıkanı- kennung des damalıgen Vorsitzenden der
sche Regıerung will die Kosten für Gesprä- ecuadorlanischen Bischofskonferenz, Jose
che, die 1M eigenen Land STa  inden, Lragen Marıo z Navas. Eınes der WIC  1gsten Er-
Mıt Einleitung VON Gesprächen zwischen gebnisse des Büros War dıe Vorbereitun des
Vertretern der verschiedenen gesellschaft- Arbeıitspapiers ber die „afro-ecuadorlani-
lıchen Komponenten der Demokratischen schen Pastoralpläne  C6 für alle Pastoralmıitar-
epublıonwurde In Sewlsser Welse den beıter, die In diesem Bereich alı SIMa
Vereinbarungen VOIN Lusaka VOIN 1999 Be1l der Gedenkveranstaltung wurde die Ge-
geleistet S1e sollen ZUT Konsolidierung des ScCHhICHTLeEe des Büros NaC  ezeichne und VOT
Waffenstillstandes beitragen und die Yund- allem den Comboni-Missionaren Dank DEe-
lagen für eıne Reform der polılıschen nMsi- sagt DIiese hatten VOTN Begınn die Fanl-
tutiıonen SCHhalien 1998 kam S 1ImM on WıckKlun der afro-amerikanischen astora
ZAUL USDruC eınes Bürgerkrieges zwıischen begleitet Derzeıt ist mıt Martın eben-
den VON Angola, 1Mbabwe und Namibia eın Combonianer der Spıtze.
unterstützten Regıierungstruppen und Ver- Im Juni fand In Guayaquıl, der zweıitwich-
schiedenen VOIN Uganda und Ruanda unter- tigsten Ecuadors, eın nationales afro-
utzten Rebellenbewegungen In den Ver- amerıkanisches Missionstreffen STa 1des)
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AÄUS den Ordensobernvereinigungen
Namensanderung der VOB TeN PE 06, ( %) ulserdem Sab 65 insgesamt

139 Novızınnen.
Von den Ordensfrauen siınd 3037 InDIe Apostolische Nuntıiatur übersandte dem

Generalsekretarıiat der VOBRB August Pflegeberufen atı 978 ben eiıne Lehrtä-
2001 eın eskrip der Religiosenkongrega- tigkeıt dUS, 1.229 SInd erzieherisch dul
t10n VO August 2001, mıt dem der Val- 1410 In der Seelsorge, 329 In der Sozl]lalar-
kan einem Antrag der diesjährıgen Mitglie- beit, 1.654 In der Verwaltung und 4265 1M
derversammlung der VOB auf Änderung des Wirtschaftsbereich onstıge Täti  CIn
Namens die erbetene Zustimmung rteilt ben 5.361 Ordensfrauen aus In Ausbildung
mal DIie bisher enannte „Vereinigung der eiınden sich 183 Ordensfrauen, NnIC mehr
Ordensobern der Brüderorden und -Kongre- atı seın können Ordensfrauen. Im
satıonen Deutschlands (VOB)“ darf sich Jahr 2000 gab CS Ü Austritte (darunter A /

Schwestern mıt ewlger Profess und 30 Über-künftig „Vereinigung der Ordensobern der
Brüderorden Deutschlands (VOB) NeNNenNnN trıtte

In dem das Generalsekretariat der VOB In
Irıer Serichteten Anschreiben der Relig1i0- Arbeitsgemeiln-
senkongregatıon betont deren ekretiar KYZ- SC der konomIinnen
ischof estl, dass 11all die en der dies-
ahrıgzen Mitgliederversammlung der VOB Im September au trafen sich die Okono-
und den Bericht des Vorsitzenden „mıt nter- mınnen ihrer Fachtagung In eute, (a-
ESsSSCC 2A0 Kenntnis genommen“ habe, und ditionell In ZWEe] aufeinanderfolgenden WOo-

dann fort. „Wır sehen In den Vereinti- chen der Sroisen Zahl der Teilnehme-
gungen der Ordensobern weıterhin eın wıich- rınnen. In der beider Trefifen sSTan: die
€es Instrument, das die Verbundenhei der Jubiläumsteier mıt einem Ausflug Z nNnse
Instiıtute untereinander und mıt dem Reichenau und einem Festakt 1mM Kloster

eute endem T@ ın dıe Geschichte deruhl estigt und In Erinnerung ruft und für
das e1gene Planen wertvolle Hilfen und AGO wurde 1mM Festvortra das SpannungSs-
Orjentierung bliete feld Okonomie Spiritualität beleuchtet; ın

der ersten OC ÜKC Sr. Basına 00S, In
der zweıten OC WG Jörg Dantscher

VOD veroffentlichte Jahres SJ
statıstık ZU  3 Am ersten Tag der Fachtagung referierte MI1-

nısterlalrat OrS Eversberg, Düsseldorf,
Das Generalsekretariat der VOD hat die Jan den Fragen der ittelverwe  ung, penden-
resstatistik er In der „Vereinigung der OyY- HEL teuern Der zweiıte Jag der Fachta-
densoberinnen Deutschlands  6 zusammenge- gung wurde VOI anSchumacher OE-
schlossenen Frauengemeinschaften veröf- taltet vorrangıg den Themen „AUS-
fentlicht Demnach Sab CS 1C 152 scheiden Iterer Ordensmitglieder  66 Fragen

des Sozlalversicherungsrechts vieles e_2000 insgesamt Ordensfrauen Vor-
ahr -3,06 %), davon 3.360 bIs 55 Ööst WE den Fragebogen der Barmer e
Jahren ME 10,7 %), 7102 zwischen 56 und 65 satzkasse ZUT Feststellung der Beitragsbe-
Jahren ME ZZAG %) und ber 65 Jaln messungsgrundlage SOWIE Steuerfragen
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Personelles sgen für dre]l reZ Proviınzıal der
deutschen Provınz der Mariannhiller Mis-
s10nare ewählt Er amı Rüdiger

Am Juli] 2001 hat die Generalleitung der Przyklang CM  Z (63  — der In vier aufeinander
Herz-Jesu-Priester In Rom ach der sat- folgenden Amtszeıten 2 re Jang die er
zungsmäfsıgen Befragung und Wahl die eUue Lung der Ordensprovinz nne Der
Leıtung der Deutschen Ordensprovinz CI - eue Provinzıal Hubert ist gebürtiger
nann Im Amt als Provinzıal wurde AÄu- Würzburger und absolvierte ach der Prıe-

sterweihe zunächst eın Promotionsstudiumgust Hülsmann SCJ für eın zweltes Trıen-
nıum bestätigt Stellvertreter des Provinzılals In Kiırchengeschichte BIs seiner Wahl
und Provınzrat Ist Konrad Flatau SCJ, ZU Provinzıial War C als Schulseelsorger
der Amtsvorgänger VOIN Hülsmann. Das und Religionslehrer Gymnasıum der Ma-
Irıennıum begann August 2001 riannnıller Mıssıonare In Marıa een be]
Hülsmann wurde be]l der diesjährigen Mıt- Oesie In der DIiözese Münster alı
glıederversammlung der VDO Z Vorsıt-
zenden der Kommıissıon Pastorale YTund- Stephan Schröer (61), seit 1976 Abt der Be-
fragen ewählt nediktinerabtei KöOn1ıgsmunster In Mesche-

de (Sauerland), trat Z August 2001 VoNn
Ul ugen OSB, Vorsiıtzender der Ar- seinem Leıitungsamt zurück. Wıe die el

beitsgemeinschaft Jugendpastoral der Or- mitteilte, habe sıch chröer ereits VOTr län-
den wurde ZZUL Bundeskuraten der Zeıt entschlossen, 25 Jahrestag SEel-
DPSG (Deutsche Pfadfinderschaft St eorg) 1ier Wahl das Amt aufzugeben Zur Zeıt DE-
ewählt Er wiıird seıne Aufgabe Z Vorsıt- hören 65 Patres und Brüder ZUT el, VOIN
zender der und Koordinator des ACG- denen ZWEI In der an ened1ı In
JPO-Vorstands HIs ZU Ende seiner MmMiszel Hannover und fünf In der Mıssıon alı sind.
2003 beibehalten und ebenso die Vertretung Stephan Schröer wurde März 194() In
der In der VDO und VORBer Freienohl eboren Der Dıplomkaufmann
Lreter In der VDO-Kommission Bildung und Lrat 1967 In dieel e1ın, 1968 die zeıt-
Erziehung ist Norbert Becker MSC und In ichen Gelübde ab und wurde 1972 ZA 0L
der Kommıission Pastorale Grundfragen Priıester eweiht Der Paderborner YZDI-
Siegfried Modenbach SAÄC, der auch zustan- SC Johannes oachım Degenhardt ahm
dig ist für den Kontakt Z Jugendbischof Oktober 1976 die Abtsweihe VOI Er
und Z Jugendkommission der Deutschen dem Abt In seiner Predigt eıne 11CUE Auf-
Bischofskonferenz. DIie Geschäftsführung gabe alls Herz: ‚Vielleicht kann die€loch
der I® bel SY. Vıiınzenza Hülten- zusätzlıiıch einen geistlichen Dienst der ME
chmidt gend übernehmen.“ Wenige re spater e_

richteten die Benediktiner das Jugendzen-
Auf dem 592 Provinzkapıtel der Bayerischen irum „Oase  “ In lrekter Nachbarschaft WUT-
Kapuziner 1ImM Kapuzinerkloster Eichstätt de das „Haus der errichtet, das
wurde 25 Juli 2001 Josef Mittermat- August 2001 eingeweiht wurde. Die YÜün-

OFM Cap (45) ZU Proviınzıal als dung der „Arbeitsgemeinschaft ugendpa-
Nachfolger VON Werner uUuSs (54) ewählt, storal der en  C alls eıne Arbeits-
der das Amt sechs re innehatte und des- gemeınnschafl der VDO seht wesentlich auf
sen Stellvertreter Mıttermaler bisher WAar. den Einfluss VonNn Abt Stephan Schröer

rück.
Am iı Juli] 2001 wurde Dr. Hubert en Gut eıne OC ach dem Rücktritt VoNn Abt
CMM (41) beim Provinzkapitel In Reimlıin- tephan chröer hat der Konvent der ene-

529



diktinerabte!]l Könıgsmünster Morgen des ZAUT Christian Feurstein
31 August aler Dominicus Meıier (42) IS ernannt Er wırd der VDO WIe seın
seinem Nachfolger ewählt Abt Dominıicus Amtsvorgänger als assozılertes 1e
ist der dritte Abht In der Geschichte VON KÖ- ehören
nıgsmünster. Er wurde Juli 1959 In
Heggen eboren Nach einer re als s Das Provinzkapitel der Süddeutsch-österrei-
tizsekretär Amtsgeric Grevenbrück Lrat chischen Provinz der Herz-Jesu-Missionare
E: 1982 In dıe el Könıgsmünster eın und hat 20 August 2001 In Steinerkirchen
studierte In urzbur und Münster Theolo- den bısherigen Provinzıal Andreas Stei-
S1e und promovılerte anschliefßsend In Salz- ner MSC für eın zweıtes Irıennıum als Pro-
burg 1M Bereich Kirchenrecht 1999 habili- vinzı]al wiledergewählt
tierte en sich In diesem Bereich und Ist se1it-
dem als ordentlicher Professor für Kirchen- Während des Generalkapıtels der ayer1-
recCc der Ordenshochschule der Alott- schen Benedi  inerkongregation, das In der
LIEeT In Vallendar atı ulserdem Ist IC Mıt- ersten Septemberwoche In der Benediktin-
arbeıiter Offizialat In Paderborn In der rabte]l Niederaltaich stattfand, wurde Abt
el ist C seit vielen Jahren Vertreter des Gregor Zasche OSB (62  — Abt des Benedik-
Schulträgers (Gymnasıum und als olcher tinerklosters Schäftlarn, für weıtere vier Jah-
VOT em für dıe finanziellen Belange der als Abtpräses der Bayerischen Benediktin-
Schule verantwortlich ©  en seliner beson- erkongregation wiedergewählt
deren Kenntnıis des Kirchenrechts ist ater
Dominicus bei vielen Ordensgemeinschaften Be1l der Mitgliederversammlung der Ar-
eın häufig angeliragter atgeDer. Im Jahr beitsgemeinschafl der Cellerare und YOKU-
2000 War ater Dominicus als Konventsver- atoren X die VO HIS Okt-
Lreter derel Könıgsmünster auf dem Ge- ober 2001 IM Kloster eute bel Bad Waldsee
neralkapıtel und wurde dort In den Kongre- stattfand, wurde turnusgemäls eın neuer Vor-
gatıonsrat ewählt DIie Abtsweihe ahm der STan für dıie nächsten drel re ewählt
Paderborner Erzbischof ardına. Johannes Vorstandsmitglieder sınd 1UN Rüdiger
oachım Degenhardt Oktober VOT. Kiefer SAC aus Limburg (Vorstandsvorsit-

zender), Br. Helmut Zech aus Münster Kas-
aler eda Zilch (60  > seIit dreizehn Jahren senverwalter), Hermann 0OSsSe eetz CSSp
Prıor des Zisterzienserklosters Bochum:- aus Knechtsteden (Protokollführer) SOWIE
Stiepel, ist Z 30 September 2001 aus S@1- Jörg Dantscher SJ aus München und Daus
1E  - Amt ausgeschleden. Wıe aQus einer rentius Wıild OSB dus Niederaltaich

August veröffentlichten Mitteilung des
OSsTers hervorging, hat der langjährige rof. Dr. Stephan Haering OSB (41), Kır-
Dauereinsatz die Gesundheit des Priıors chenrechtler In UrZDur: wechNse ZU
schwer angegrılten Nach eıner ersten Aitta- Wıntersemester 2001/2002 die Münche-
cke 1ImM vorıgen Jahr habe sich die Notwen- LIET udwıg-Maximilians-Universitä Bereıts
igkeit einer Herzoperatıon herausgestellt 1Im prı War C Z nhaber des Lehrstuhls
Der Abt des für tiepel zustandıgen Osters für Kirchenrecht der Katholisch-Theolo-
Heiligenkreuz, Gregor enckel-Donners- ischen der LLMU ernannt worden.
mark, sehe sıch In seıner Verantwortung für Seıine Spezlalgebiete sind Verwaltungsrech
die Gesundheit selnes Mitbruders verpflich- SOWIE kirchliche Rechtsgeschichte Prof. Dr.
teL, ihn „dUuS diesem Amt herauszunehmen“. Haeriıng ist In München Nachfolger des CEINEC-
Wıe der Abt mıt Schreiben VOIN rıtıerten Prof. erıber chmitz Der 1Im
mıtteilte, wurde als Prıor mıt Wırkung nıederbayerischen Grafenau seborene Ste-
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phan Haering OSB Lralt ach dem Abıitur 1978 Mıssionsschwestern „Könıgın der Apostel“,
In die Benediktinerabtei Meftten eın Von 1979 Bahnhofstr. A, Hallenberg, Neuwahl:
HIS 1984 studierte er Theologie In alzbur Provinzoberin Sr. Jessica Nadakal, Vorgän-
1983 er die Profess 19 und mpfing eın Serın: ST Correla
Jahr späater die Priesterweihe. Mıt eiıner
rechtsgeschichtlichen Untersuchun der Klarıssenkonvent, Domplatz S4ı Mün-
Verfassung der Bayerischen Benediktiner- ster, Neuwahl Äbtissin Sr. Anciılla Roltger,
kongregation wurde der Ordensmann 1987 Vorgängerıin: SY. Theresia aup
promovıert. Nach einem weıteren abge-
schlossenen tudium der Germanıisti und Mıssionarinnen Christi Regıon: Deutsch-
Geschichte habiılitierte er sıch In München land/Österreich, Schongauerstr. 20,
1996 für Kirchenrecht Der Ruf die Würz- München, Neuwahl Regionalleiterin Sr.
burger Unınversitä: HIO® 1997 Hildegard Schreier

Mıssıons-Dominikanerinnen, IrCASstr. Y, Nazarethschwestern VO Franziskus eNE
Schlehdorf, Wiederwahl Provinzobe- Dorfstr. Z Goppeln, Neuwahl Gene-

rın Sr. Hanna em raloberin Sr Marıa Huberta Kultner, Vor-
gängerın: Sr. Aloisia Kunze

Dıillınger Franzıskanerinnen, Am Friedrichs-
brunnen (a, Bamberg, Wiederwahl Schwestern VO Göttlichen ıllen, Regıon
Provinzoberin Sr. Bonıtta Mall Deutschlan Nord talıen, Kettelerstr. 9,

Wolisburg, Neuwahl Schwester Ma-
Krankenschwestern VO Regulierten Drıt- rıa Lutisa Ferrazzl, Vorgängerin Sr. Giglio0-
ten en des Franzıskus, St Maurıtz- la JTuggıa (Rätin Schwester Gabriella Da-
reınel Ad, Münster, Wiederwahl vVanzo)
Provinzoberin Sr. Theresina ne

Kreuzschwestern, S1tz der Provınz: Rochus-
berg In Bıngen, Neuwahl Provinz- Fruherer VDO-Vorsitzender
oberin Sr. Margarıta Simmendinger, Ira Geschaftsfüuhrer von
OAnsıtz Schillerstr. IS ONZdOTr: Renovabıs
Mıssionsärztliche Schwestern, Hammars- Dietger Demuth CSSR, Provınzıal der Köl-
kjöldring M Frankfurt, Neuwahl 1IeTr Provınz der Redemptoristen und ang-
Disstriktkoordinatorin Sr. Dr. Marıa (‚0et- ahrıger Vorsiıtzender der VDO s  )
<ÄeNnS, Vorgängerıin: SY. nes Lanfermann wurde bel der dıiesjJährigen Herbstvollver-

sammlung der Deutschen Bıschofskonferen
Mıssionsschwestern VOoO Kostbaren Blut, Al- (24.-27.09.2001 In ulda für die Dauer VonNn
Le AMmMtSStr 64, Paderborn Neuenbe- zunächst fünf Jahren Z Geschäfts-
ken, Neuwahl Provinzoberin Sr. Ula Bo- führer VON Renovabis ewählt Er wırd
desheim CPS, Vorgängerın: ST. Marıa-Irene 01 Julı 2002 die Nachfolge VOoONn en Hıl-
Nelles lengass S} antreten, der seIit rundun der

Solidaritätsaktion der deutschen Katholiken
Schwestern des Erlösers, Yacher (Jasse O, 1ImM Jahr 1993 erster Geschäftsführer VON Re-

urzbur. Wiederwahl Generalobe- novabıs War und dessen mMtszel HIS
rın Sr. Dr. Veronika Stauch verlängert wurde.
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FÄAZ En reformıertes KIOS risch bedeutsamen Stätte anknüpfen Das
ter |)ie Benedtiktinerabte!l „Ora et Laboras wird aQaUuUs dem Stundengebet
Plankstetten“ und der betreuung VOINl GÄästen estehen

Es wırd ausdrücklich festgestellt, dass dıe
Die Frankfurter Allgemeine Zeıtung (FAZ) 1ECUEC monastische keine rundun VOTN

veröffentlichte In ihrer Ausgabe VO Okt- Gerleve ist, sondern eıne eıgene Inıtlatıve VOIN

ober 2001 eıinen Artıkel über die Benedik- Stephan Vorwerk In Zusammenarbeit mıt
tinerabte]l Plankstetten, die VOI utor YWIN der Erzdiözese KEIDUN Hintergrund se]en
elItz als „Reformkloster UlNserer Zeits De- se1ıne Erfahrungen 1ImM eılıgen Land, he-
ruWITd. Abt Gregor Marıa an OSB sonders dıe vier re als Super10r In Tabgha
VON Plankstetten wurde In diesem Jahr VOIN
der Mıtgliederversammlung für die Amts-
zeıt In den Orstan der VDO DC- Donaukloster demnachst IM
Wa Fernsenen

begonnen en die Dreharbeiten für eıne
rstmals wieder Benedıktiner zehnteılıge Fernsehreihe ber Klöster der
auf der Reichenau Donau, dıe ab Januar 2002 iIm Bayer1-

schen Fernsehen sehen seın wird. Es han-
Nach ZwWe] Jahrhunderten sind erstmals WIe- delt sıich el eıne Co-Produktion des
der Mönche auf der Klosterinsel Reichenau. Bayerischen Rundfunks und des ORF mıt der
Wıe der katholische Münsterpfarrer Alfons Münchener Produktionsgesellschaft Tellux
eißer auf Anfrage In Mittelzell bestätigte, DIe Donau War Jahrhundertelang Reiseweg
en ZWEe] Benediktiner seIit September für die christlichen Mıssıonare und aupt-
2001 auf der Bodenseeinsel. Nach Angaben verkehrsader In den udostien Europas An
Weilßers hatten seit der Säkularisation Be- ihren ern entstanden Klöster als entren
sınn des Jahrhunderts keine Mönche des Christentums, der abendländischen ZAN-
mehr auf der nsel gesiedelt Am nsel- 1satıon und auch der Wirtschaft Zehn die-
elerta Marıä Hiımmelfahrt, August, SCcrT Klöster werden In der el vorgestel
ist die Reichenau offiziell In die elterbelis- beuron, Untermarchtal, Weltenburg, Nieder-
te der UNESCO aufgenommen worden. DIe Itaıch, Schweiklberg, Wiılhering, Baumgar-
nNnse Sılt als „herausragendes Zeugnis” der enberg, Melk, Klosterneuburg und Wıen.
religi1ösen und kulturellen Rolle eines ene- el werden sıch die verschiedenen Auto-
diktinerklosters 1M Mittelalter. Quelle Kle- Nein MC DU mıt der Spirıtualität der Orte
rusblia Nr. Y/2001, 202) auseinandersetzen, sondern auch mıt ihrer
Wıe aus Heft 3/2001 der Briefe aus derel sozlalen, kulturellen und wirtschaftlichen
Gerleve (S 39) entnehmen War, eht Ste- Ausstrahlun und Bedeutung Quelle Kle-
phan Vorwerk, der VOI 1995 HIS Anfang 2001 rusbia Nr. 9/2001, 205
In Israel (Jerusalem und Tabgha) selebt und
gearbeitet hat, seit September 2001 auf der
Klosterinsel Reichenau 1M Bodensee. Bereıts araına etter ordert Ande-
WDl wurde dort eın Benediktinerkloster e_ rung der Prufstrukturen fur
ichtet, das sıch rasch einem geistig-reli- Orden Dapstlichen Rechts
S1ösen entrum mıt überregionaler edeu-
Lung entwickelte tephan wırd Der Münchener araına Friedrich etter
mıt Altabt 1KOlaus Egender VON Chevtogne hat die Finanzhılfe der bayerischen Biıstümer

die monastische Tradıtion dieser 1STO- für die Sanıerung des hoch verschuldeten
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Deutschen Ordens verteidigt Der Kr Vorläufige Bilanz der Diskussionen die
che sehe CS NnIC darum, „eIn wirtschafftli- ausländischen Zwangsarbeiter während
ches Unternehmen sanıeren, das durch des weıten Weltkriegs aus der Perspekti-
schuldhaftes Handeln In Nöte eraten SEr der en und Klöster
etonte Weftter 20 September In Freising Vorstellung unterschiedlicher Ansätze
be]l der Herbsttagung der bayerischen B: beim Verfassen eiıner Gesamtdarstellung
schöfe 1elmenNnr sehe es die betroffenen Z Geschichte einer Kongregatıon
Patıenten, en, Behinderten, Suchtkran- Erörterung unterschiedlicher Quellen-
ken und Kleinbetriebe, „die mıt ec e_ Sattungen Chancen und interpretatorI1-
warten, dass s1e für hre geleistete Arbeit De- sche Schwierigkeiten
zahlt werden“. ulserdem tünden mehr allss DIe Tagung eginnt 1.2.2002 mıt ZWEeEI
fünftausen Bedienstete el einer Auflösung Statements ZU ema „DIie en und die
des Ordens VOT dem Aus Zwangsarbeiterfrage aus der IC deut-
Der eutsche en VON der StnOoN- scher und österreichischer en und Klös-
schen Kirche In Bayern 1Im November 2000 ter. Am zweıten Tag seht 65 vormıttags
und 1ImM Juli dieses Jahres insgesamt 3() E „DIie niıchtsäkularisierten STtandıschen Män-
ONnenNn ark In OM VOIN arlehen erhalten nerklöster In bayern aCch 1803“ und die
Miıt diesen Hılfen habe die Kirche eın YıMe „D0Z1al- und Mentalıitätsgeschichte VON

Z1p der Solidarıitä eingelöst, nämlıch soMNda- Priesterkongregationen In Deutschlan VO
riısch seın mıt denen, „dıe Ure Miss- Ersten Z weıten Weltkrieg“ und
wirtschaft des Deutsch-Ordens-Werkes Nachmittag Werkstattberichte ber Velr-
chaden sekommen Sind“, untersitrıc der schiedene Modelle eıner Kongregations- oder
ardına Gleichzeıitig versicherte CM dass die Provinzgeschichte Am en dieses a  Es
Diözesen nıcht dıe cAhulden des Deutschen wird Archivassessor Karsten Kühnel M  'g
Ordens begleichen mussten, sondern der Or- der In den etzten 15 Monaten für die VDO
den selbst etter undıgte d der Ab- und den DKMR alı War, über das Von ihm
schlussbericht der päpstlichen Vısıtatoren erschlossene Archiv des Deutschen Katholi-
werde A0 In Rom abgeliefert“ ulser- schen Missionsrats berichten Den Abschluss
dem habe en 1ImM Vatıkan darauf edran die bıldet eiıne Präsentation mıt anschlieisendem
Prüfstrukturen für päpstliche en an- Erfahrungsaustausch ZU Umgang mıt
dern. Quelle Nr. 38 9 4) unterschiedlichen Quellengattungen be]l der

Ordensgeschichtsschreibung.
DIe Tagung findet 1Im „Forum Vıinzenz Pal-

Arbeıtskreis Ordens eschich- lotti“ der Phil.-Theol Hochschule Vallendar
L des Janr nderts Anmeldungen bis 05 Januar 2002
ladt Zzur Tagung 20092 eın Prof. Dr. oachım CcChmı1e OSTLIaAC. 1406,

Vallendar.
DIe Inıtlatıvgruppe Arbeitskreis rdensge-
SCANIChHTe des Jahrhunderts veranstal-
tet VO bis Februar 2002 eiıne zweiılte Ta= |7Z1I-Kurs fur Leitungsverant-
Qung, nachdem der ersten dieser Art An- wortlıche
fang Februar 2001 ereıts ber 3() nteres-
sıerte teilgenommen hatten Für dıe zweıte Das Generalsekretariat der VOD welst auf E1-
Tagung sind olgende vier Schwerpunkte en TZI-Kurs für Leıtungsverantwortliche In
vorgesehen: geistliıchen Gemeinschaften hın, der VOoO

Präsentation laufender rojekte und HIS März 2002 1M Ursulinenkloster Ofn=
Untersuchungen heim-Hersel STa  1n Der urs sSTe
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ter dem ema „Steh auf, 1ImMmm deine Bah- meinschaften, dıie die Optıon für die Armen
und geh'“ Joh O ESs seht Sendung en wollen, Fachleute IM pastoralen und

und Aufbruch In dıe ukunft In der Kursın- sozlalen Dienst und Studierende der KEFEH
formation werden als Zielgruppe des Kurses Teilnahmegebühren werden MC rhoben
ZWAaT „Leıterınnen und Verantwortliche In Für Essen und Materialien wırd eın NKOS-
geistlıchen Gemeiminschaften“ genannt, der tenbeitrag VOIN 150 (umgerechnet In DE
urs ist. aber auch en für Ordensmänner ro) rbeten DIe Kosten für und nter-
In der Leıtungsverantwortung unwerden VoN den Teilnehmern

Anmeldungen rbeten das Sekretarla der
KFH Abt Münster, Piusallee 59, Mün-

Verbundete der rmen VeTl- ster, Tel Ü  - Fax 0251/41767-52
hunden SICH Adressen VOIN preisgünstigen Unterkünften

werden mıt der Bestätigun zugeschickt
Zum Mal ädt Yau Prof. Ursula ams
TaIinenNns der Katholischen Fachhochschule

Abtl Münster einem Kontaktseminar Handreichung ZU Wechse|
„Option für die Armen‘ eın Das Thema für Ordenspriesters In den
2002 autet „Verbündete der Armen verbün- DIiozesandienst
den siıch Von Einzelinıitiativen ZuUur eWe-
g“ Aus aktuellem Anlass hat das Generalsekre-
DIe Erfahrung ehrt, dass manche, die sıch tarıat der VDO eine Handreichung Z
als Verbündete der Armen verstehen, sıch al Wechsel eines Ordenspriesters In den DI6-
eın fühlen Wer sich auf diesen Dienst e1n- zesandienst erarbeıtet arın werden
ässt, raucht notwendig selber Verbündete Punkte genannt, die VON Ordensseite her mıt
Deshalb soll hbe]l der Tagung 2002 ach der dem Bischof bzw. Generalvikar schon VOT Be-
Beheimatung und Verwurzelung In Gruppen gsınn der Erprobungszeit angesprochen und
und Gemeinschaften efragt werden. DIe eklärt werden ollten ulserdem seht 65 In
uniItge astora werde dıie Kursankün- der Handreichung die rechtliche uSsS$ge-
digung VOINN der terrıtorlalen Grofsraum- Staltun: der Erprobungszeit (Gestellungs-
astora iImmer mehr den Lebensorten ertrag oder Anstellungsvertrag?), dıe eY-
und kleinen Zellen hinfinden, Menschen wünschte Anerkennung der Ordenszeiten alls
sich 1MmM Glauben verbünden und mıteinan- ‚ruhestandsfähige Dienstzeiten“ NC das
der Wege christlicher Praxıs en Deshalb Bıstum (1im IC auf eıne patere Voll- oder
ist fragen, ob MC die vielen Treffs und Teilpension) mıt unterschiedlichen Gestalk
„Offenen Türen“ Pıonılerstationen des tungsmöglichkeiten und die Vorausset-
auDbDbens werden können. „Wenn WITr uns zungen für eınen ggi. VOIN Ordensseite e)Y-
Hand In Hand muıt den Armen auf den Weg wünschten und VO Gesetz her möglıchen)
machen, dann Ist die Vısıon eıner ‚Kırche der Nachversicherungsaufschub. DIie Handrei-
Armen)' Wirklichkeit n nthält schliefslich einen Mustertext
DIie Katholische Fachhochschule Nordrhein- für eıne Erstattungsvereinbarung zwischen
Westfalen, Abteilung Münster, hietet den Ordensgemeinschafi und Bıstum mıt Ver-
aum und den Rahmen für eine OC der schliedenen Varılanten. Diese Handreichung
Zusammenarbeit und verste sıch als Ort kann In eLWas modifizierter Oorm auch beim
des sgemeınsamen Suchens DIe Veranstal- Wechsel eines Ordenspriesters In eıne ande-
tung findet STa VON Montag, den 25 Februar Ordensgemeinschaft verwendet werden.
bIs Freıtag, den März 2002 Eiıngeladen sınd DIe Handreichun ezieht sıch ANUNE auf einen
Ordensleute und Mitglieder geistlicher Ge* Wechsel In eıne eutsche DIiOzese bzw eıne
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Ordensgemeinschafli mıt S1t7z In Deutsch- Online-Erschliefsun des VDÖO-
land Im Fall eines Übertritts In eıne DIÖze- rCNIVS

aufserhalb Deutschlands oder eıne Or-
densgemeinschaft, die ihren S1t7 MI In Von August 2000 HIS Ende September
Deutschlan hat, sind srundsätzliıch andere 2001 War 1M Rahmen e1ines befristeten Pro-
Rahmenbedingungen eachten SO ist für e eın ausgebildeter Archivar des höheren
diesen Fall eıne Nachversicherung des über- Dienstes 1Im Bamberger Generalsekretariat
tretenden Ordenspriesters In der SeselZ- der VDO und des DKMR alı das OTYU-
iıchen Rentenversicherung ımmer urchzu- Dge Archiv beider Einriıchtungen aufzubauen
führen DIie Handreichung kann VOIN den Hö- und nutzbar machen. DIe Erschlieisung
heren Ordensoberen bel Bedarf 1Im General- der estande wurde inzwischen mıt der Über-
sekretarıa der VDO angefordert werden. gabe des online-fähigen Findbuchs Ende

eDraCc )ie Internetadresse lautet
http://orden.de/avdo/

Alternative Energiezentrale
IM Kloster Benedi  euern

An ehot Zur Fort- Uund eıter-
Dlz Salesianer Don BOoscos VON Kloster Be- O1 ung In Sachen chulpas-
nediktbeuern en eıne alternative ner- tOra
giezentrale offiziell In Betrieb
YTrom und Wärme für die esamte Kloster- DIie Kıirchliche Arbeitsstelle für Fernstudien
anlage 1efern ab sofort Sonne, Wasser, Raps- „Theologie 1ImM Fernkurs“ bietet einen Fort-
öl, Holzhackschnitzel und eın Blockheiz- bıldungsgan ‚Schulpastora mıt 10 Stu-
kraftwerk Ledigliıch 2Q Prozent VO YOM- dieneinheiten als Fernstudien-Materialien
bedarf mussen aus dem Netz ezogen Wer- mıt weitreichenden Lern-, Diskussions- und
den Der 55 Million ark eure Komplex VeI- Anwendungshilfen Das Programm ist auf

vierhundertvierzig Klosterräume und unterschiedliche Verwendungsweisen hın
sechshundert Bewohner, Besucher und entwickelt
Hochschüler. Der Umwelt wırd der Ausstolis DIe Studieneinheiten können jederzeit e1N-
VOI ährlich tausendvierhundert Tonnen zeln, insgesamt oder ach eigener Za
Kohlendioxid rspart Der bayerische Mınıis- sammenstellun ZAU reinen Selbststudium
terpräsident Edmund tolber wurdı die oder für Arbeıtsgruppen ezogen und SE
Anlage alls „Meılenstein für den Schutz der 1er werden.
Ressourcen und des Kiimass! Umwelterzie- DIe Studieneinheiten können VON Kursträ-
hung und Umweltbildun se]en hbe]l den Sa- gern (Z59 Ordensschulvereinigungen, d1-
lesianern In Benediktbeuern „zweilfellos In OZesane Schulabteilungen und Jugendämter,
den hbesten Händen“‘. Der Provinzıal der SUd:- Instıtute Z Lehrerfortbildung) ZAUNG Gestal-
deutschen Salesianer, Herbert Bıhlmayer, tung und Durchführung VOIN Veranstaltun-
Sa  e der en WO Jungen Menschen gen und Kursen ach eigenen Vorstellungen
„Ehrfurcht VOT dem chöpfer und den Ge- und In eigener ©  1e abgerufen werden.
schöpfe  d vermıitteln DIie Energiezentrale Für den SOgenannten Gesamtkurs „Weıter-
War In 1L1UTr einem Jahr Bauzeıt aus Miıtteln ildung Schulpastor mıt Zertifikatser-
des Freistaats, der Deutschen Bundesstiftung werb hat die Kirchliche Arbeitsstelle eıne
Umwelt, der E.O KEnergıe und des Zen- Kursplanungsmappe entwickelt Der Ge-
Yrums für Umwelt und Kultur In ened1ı samtkurs umfasst be]l eiıner regulären Dau-
beuern (ZUK) errichtet worden. er VON 17A2 Jahren das Bewerbungsverfah-

Nr. 115 VOIN VM die Erarbeitun der Studieneinhei-
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ten 1M Selbststudium und In regionalen ArY- mı1e€e mıt Namen „Beıt enedikt“ sSo In
beitsgruppen, viertägıge Präsenzphasen miıttelbarer Nähe Zel a  1a Marıa S10n
mıt Kursleıtern/-innen, Supervision und gebaut werden. en der Förderung des
Zertifikatserwerh mıt Hausarbeit und O_ interreligıösen Gesprächs sSo die Akademie
qu1um. kulturelle, wıissenschaftliche und sesell-
Bestellungen und Informationen hbeli 1rCAN- schaftlich-politische Veranstaltungen unter-
1C Arbeitsstelle für Fernstudien, Theolo- tutzen
SIe 1M Fernkurs, OSTIAC. 101 o Nr 106 VOoO September 2001
urzbur Tel 0931/3505-121, Fax 134

Steuer- uUund SOzlalversiche-
Benediktiner-Stiftung WI| Frie rungsrechtlicher Grundkurs
den IM en Osten ordern

Vom 28 DIS Sl Januar 2002 findet 1IM (Jäs-
Iıne Stiftung Z Förderung des Friedens 1Im tehaus der Benediktinerabhtei Münster-
en sten en die Benediktiner-Kon- schwarzach der nächste „Steuer- und sSOz1lal-
sregatiıonen In der Schweiz, In Österreich versicherungsrechtliche Grundkurs“ STa
und Deutschlan segründet Hauptziele der den das Generalsekretariat der VDO INZWI-
„Stiftung a  1a Marıa S10Nn“ seılen der Auf- schen schon ZA0 Mal veranstalte
bau einer Friedensakademie In JerusalemZ DIie Nachfrage insbesondere LIeU INSs Amt
Förderung des Dialogs zwischen uden, kommender oder Ssekommener Ordensöko-
Christen und Muslims und die wırtschaftli- nomınnen und -ökonomen, aber auch manch
che Sicherung der Jerusalemer a  1a Marıa ‚alter Hasen“ ZAUDE Auffrischung der rund-
S1on-Abtei, hiels cS hbe]l der Vorstellun des kenntnisse IM Steuer- und Sozlalversiche-
rojekts In Maınz. Schirmherr soll der Je= rungsrecht, Ssoweılt eSs spezlıe die Ordensge-
weılıge Vorsiıtzende der katholischen Deut- meıinschaften und Klöster bzw. dıe einzelnen
schen Bischofskonferenz se1n, erzeıit der Bi- Ordensleute betrifft, ist ungebrochen Auch
schof von Maınz, ardına Kar! Lehmann - Höhere Oberinnen und ere lassen sıch hbe]l
1en S1t7 hat die Stiftung In Maınz. diesem Grundkurs WIC. Grundkennt-
Lehmann he]l der Präsentation, ange- nısse vermitteln, für anstehende Ent-
sichts der Gewalttaten In Israel und beson- Sscheıdungen das nötıge Hıntergrundwissen
ders In Jerusalem ürften Christen MC en
atı leiben Er offe, dass die Benedikti- ollten wieder WIe be]l den früheren Kur-
ner-Stiftung viele Förderer und ympa  1_ SsSeNMN wesentlich mehr Anmeldungen einge-
santen ıbal Der aus Rom angereıiste Abt- hen, als Plätze vorhanden sınd (maxiımale
prımas der Benediktiner, Notker Wolf, hob Kursgröfße 4() Teilnehmer) wird ntweder
hervor, Klöster selen schon Immer Förderer 1mM Spätsommer 2002 oder Anfang 2003 SSf.
des Friedens gewesen eın weıterer Grundkurs angeboten
Der Abt der a  1a Maria S1on-Abtei, ene-
dikt Lindemann, erklärte, cS sel eıne wiıchti-
ge Aufgabe der Yısten 1M eılıgen Land, KeIn Bundeszuschuss mehr
die Menschen für Gerechtigkeit und Frieden fur land UnNG Torstwirtschafltli-
empfänglich machen. Von Lindemann War che Klosterbetriebe
die Inıtiative Z Stiftungsgründung QEC-
gangen Nach Darstellun der Benediktiner Eın bisher üblich gewesener Bundeszu-
wird dıe Errichtung der Friedensakademie schuss für die andwirtschaftliche Unfallver-
z 13 Milliıonen ark kosten DIe e_ sıcherung (L  — den auch Klöster und
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Ordensgemeinschaften Z Reduzierung ih- dem Katholischen Uuro daraufhin NL-
HC eıträge diese Unfallversicherung C1- wortet, dass kein Anlass für eiıne Klarstellung
hielten, Ist ENECKE für alle land- und OKST- oder Srolszügige Auslegung des Bescheids
wırtschaftlichen Unternehmen, die der NOl estehe, denn:
fentlichen Hand“ zuzurechnen SINd, Sestrı- „Die besonderen Nebenbestimmungen des
chen worden. DIiese Streichung hat bei zahl- Zuwendungsbescheids des VO
reichen Ostern und Ordensgemeinschaften enthalten 2INeE für die Verteilung —..

»& :& D D d R D D D E DDE 0 WE E O PE
für erheblıchen NmMuUu esorgt, da 0S hier der Bundesmuitte eindeutige un ab-

Z rölsere beträge geht, die ünftig aus schließendeDefinition des reises der NLIer-
eigenen Miıtteln zahlen S1Ind. Vor allem nehmen, die keine beıtragsgutschriften UUS
wurde argumentiert, dass eine Streichung Bundesmuitteln erhalten sollen Die In
des Bundeszuschusses N1IC. für kirchliche diesem Zusammenhang auch erwäahnte un
Körperschaften des öffentlichen Rechts WIe IM folgenden FÜr die Bundesmittelverteilung
Klöster und Ordensgemeinschaften In Ya: ndher konkretisierte Begriftf der „Öffent-
kommen könne, die ohl kaum der „Öffent- lichen Hand“S verstehen, ASS für die
ichen Hand“ zuzurechnen SINd, zumal s1e Ja Bundesmittelberechtigung allein auf die
MC steuereinzugsberechtigt sSind (wıe z.B Rechtstorm desjenigen abgestellt wIrd, der
die Bıstümer, die VOIN der Streichung des die eNnrnNner der Geschäfts-/Gesellschafts-
Bundeszuschusses ebenfalls Z In sehr e_ anteırle des betroffenen landwirtschaftlichen
heblichem Umfang betroffen sınd Manche nternehmens Ahalt Die hbetreffende Rege-
Klöster ereıt, Seric  1C. [ung IN den Besonderen Nebenbestimmun-
die Streichung des Bundeszuschusses VOT- GeEN mnmuss als Einheit gesehen werden und
zugehen, nachdem die eingelegten 1lder- ASS. AUS meImner Z keine Auslegungs-

zweitelprüche allesam abgeschmettert wurden.
ıne Umirage des Generalsekretarlilats der Bel dem vorstehend geschilderten ersLiand-
VDO 1IM kirchlichen Bereich Cn  a dass die NS des Zuwendungsbescheids DO
Belastung aufgrund der Streichung des ZE wird auch NAC. die besondere
schusses und damit der NmMuUu über diesen vertassungsrechtliche ellung der Kirchen
chritt auch he]l eilıchen Bıstümern und IN ragegeste: ESs ist unbestritten, AaSS die
ebenso 1M Bereich der Evangelischen Kirche Kirchen dem ad. IN keiner Weise INKOrDO-
In Deutschlan sehr SrOols ist und [Nan sıch riert Sind, also auch NAC. IM weıtesten SIN-
schon darauf eeını a  © NnIC ericht- „sStaatsmuittelbare  « Organisationen Ooder
lıch, sondern auf politischer ene diese Sa Verwaltungseinrichtungen SINd. Die /uwen-
che weıter verfolgen Von katholischer SE£1- dungsbedingungen bestimmen alleine, AaSS
te War dıesbezüglich ereits das Katholische die Bundesmuitte einem andwirt-
Uuro In Berlin alı geworden und sich schaftlichen ternehmen annn NC
1Im Interesse aller betroffenen Einrichtungen stehen, WenNn der Figentümer dieses Betrie-
1Im katholischen Bereich dıe rdensge- hes In einer bestimmten Rechtstorm OTQU-
meıinschaften und Klöster allls Träger and- nısıert ISE. 217 S unstreitig, ASS die
und forstwirtschaftlicher etir1eDe einge- Kırchen, auch Wenn SIe ihre wesentlichen
schlossen für eıne Sroiszügige Auslegung ufgaben, Befugnisse un Zuständigkeiten
des Bescheılds zugunsten kiırchlicher Träger NUC. DOM aa aOteıten, OrMa die Rechts-
eingesetzt, mıt dem die Streichung VOIN form einer Öffentlich-rechtlichen Örper-
Bundesmitteln für Unternehmen der öffent- schaft autfweisen. Bei Zugrundelegung die-
lıchen Hand verordnet worden WAarT. SC erkKmals können dıe andwirtschaft-
Mıt Schreiben VO das lichen Berufsgenossenschaften zugunsten
Bundeslandwirtschaftsministerium BMVEL) land- und fortwirtschaftlicher Unternehmen
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der Kirche aberkeineBundesmuittemehr zur kırchlichem Wald ULe staatliche Forstäm-
Beitragssenkung verwenden. ter die se1n, Was VON den dann NnOt-
Eine HCN Auffassung ach erforderliche wendigen Aufwendungen her weıIltaus teurer
Klarstellung der Nebenbestimmungen des käme als der erz1ıic auf den Bundeszu-
Zuwendungsbescheides ISst UUS meiIner 7E schuss für den andwirtschaftlichen Be-

reich.ereits deshalb entbehrlich, da auch der
Yessa des Zuwendungsbescheides, der G@e:
samtverband der landwirtschaftlichen A[T-
ferskassen, die In rage STIeNende Bestim- Einführung In Leitungsaufga-
MUNG des Zuwendungsbescheides Olge- nen fur Ordensobere
ıchtg interpretier. hat Auch der Bundes-

Zum zweıten Mal fand ereıits eın VOIN dererband der landwirtschaftlichen erufsge-
nossenschaften weıicht hiervon hbeim Vollzug VDO inıtılerter Einführungskurs In e
NIAC. ab ufgrun der Tatsachen, ASS der tungsaufgaben für Ordensobere Es sSInd
Zuwendungsbescheid als Verwaltungsakt eweıils drei Kursblöcke VOIN ZWEe] a  en (von
sowochl DVON dererlassenden Behörde als auch Mıttag HIS Mittag), die 1M Markushof VOINl

DON dem Adressaten hinsichtlich der DON Ih- Gadheim (oberha VON Veiıtshöchheim be]l
Nnen IN Zweitel GEZOGENEN Bestimmungen ürzburg) STa  ınden
einvernehmlich interpretier: wird, sehe ich Für den nächsten Einführungskurs 1ImM kom-
für den Zuwendungsbeschei 2001 NAC: dıie menden Jahr A0 7./08.05 und
otwendigkeit oIner Klarstellung sind noch ein1ıge Plätze frel.
azı Der Versuch, ber die politische CNle- An den beiden ersten Kursen en auch Or-
Ne eıne ücknahme der Streichung VOIN densobere teilgenommen, dıie schon länger
Bundesmitteln für den Bereich der In 1ImM Amt Sind, darunter auch einıge Ahte Der
kirchlicher Trägerschaft befindlichen and- Uurs ist NIC egrenz ONOn auf 9anz LIECU INS
und forstwirtschaftlichen etirı1eDe errel- Amt sekommene Ordensobere, wenngleıich
chen, War NIC erfolgreich eSs dann och C: insbesondere diesen Kreılis ansprechen will
sinnvoll Ist, S0l Serichtlichem Wegsg EeLIWAaSs e — Anmeldungen das Generalsekretariıi-
reichen wollen, ist auigrun: der VO al der VDO In Bamberg

vorgetragenen rein ormalistischen
Argumentatıon mehr als iragwürdıg ulser-
dem mahnen uns einıge Bıstümer, keine WEeI1- eues Salesianer-Stiftungs-
eren CcCNrıtte In dieser Sache unterneh- zentrum fur Jugendsozlial-
MNCN, sondern die sıcher schmerzliche Ye1l- arbeıt
un der Miıttel In Kauf nehmen, weıl CS

DIie Salesianer Don BOscos en mıt ihremSONS auf anderen ebleten viel rölsere Dn-
brüche en könnte SO werden z.B Wälder Stiftungszentrum für JugendsozI1-
1M Besıtz VON Diözesen VOIN STAaatlıchen OXSt- alarbeı In Benediktbeuern seIit Ende Januar

2001 ereits mehr AI eıne Miıllion arkamtern miıt etreut, we1l die Kigentümer
Körperschaften des öffentlichen Rechts SINd. Grundkapıta eingesammelt. nter dem
rIMNan sıch 1M andwirtschaftlichen Be- Dach des Zentrums exıstieren inzwischen
reich der Streichung der Bundes- sıieben Stiftungen, teıilte der Provinzıial des
muittel durchsetzen mıt dem rgument, Ordens, Herbert Bıhlmayer, In München mıt
kiırchliche Träger andwirtschaftlicher nitier- Bel anhaltender Nachfrage könne der en
nehmen selen MI der ‚öffentlichen Hand“ In den nächsten fünf Jahren /() Stiftungen
zuzurechnen, könnte dann eıne Streichung auf den Weg bringen; dies waren oppelt
der bisher kostenlosen Beförsterun VON viele WIe eplant Das bundesweit einz1ıgartı-
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Dge Projekt seht auf Vorbilder In den USA ter anderem aus England, Ungarn, den Ver-
rück. Bereıts mıt einer Einlage VON einiıgten Staaten, Korea, den Phılippinen, der
ark können Bürger innerhalb VOTIN L1UT drei epublı Südafriıka und aus Tansanıa. Orga-
ochen eiıne eigene Stiftung sründen, die IM- nısiıert wurde das Trefifen VOoN den chulen
r1en Namena und den WeC festlegen. der Benediktinerabteien Münsterschwarz-
Laut Provınzıal Bihlmayer en sıch bisher ach, eschede 1Im Sauerland, St ı1lıen In
95 Personen ber das entrum informiert; Oberbayern und Kloster ald Bodensee
mıt sebe CS konkrete Gespräche Wer künf- (DT Nr. S4 VO  > 14.7.2001, S)

T —

tig eiıner stetig wachsenden Zahl vernachläs-
sıgter und von Armut bedrohter Jugendlicher
helfen wolle, S@e1 auf die prıvater Stifter „Gestellungsvertrag Ist
angewılesen. Den Stiftern werden alle For- erwerbsdienlich“
malıtäten abgenommen. DIie eigentliche
rundun kostet nıchts Für die Basısver- Eine In Koblenz erscheinende lageszeitung
waltung werden eweıls drei Prozent der Stif- berichtete unNier der Überschrift en gilt
tungseinnahmen berechnet Als Manager na normales' Arbeitsrecht Das Koblenzer SO-
ben die Ordensmänner den Betriebswirt Phi- zialgeric. mMuSsTe dıie age einer ausländı-
l1pp Hof schen Ordensfrau zurückweisen, die auUSgE-
Ur Stiftungen sollen rojekte der Sales1- liehen' worden War  e
ahner WI1Ie das GE Haus für Straisenkinder In Ausländische Ordensangehörige aus Staaten,
Moskau oder eın Zirkusprojek für schwer- die NIC A0 Kuropälischen Unıion sehören,
erziehbare Jugendliche In Bamberg Sefördert benötigen eiıne Arbeitsgenehmigung, WenNnn
werden. DIe steuerlichen Rahmenbedingun- s1e aufserhalb VON Einriıchtungen des e1ge-
gen ermöglichen Es den CN innerhalb 111e Ordens alls Krankenschwester oder Al-
Von zehn Jahren 600.000 ark steuerfrei In tenpflegerin Bezahlung arbeıiten.
die e1igene un einzuzahlen. ÜK die DIe 1970 In Indien geborene agerın sehört
Auswahl des Jjeweiligen Stiftungsvorstands, einer katholischen deutschen Ordensge-
z.B aus dem ÄKreIls der eigenen Kinder und meıinschaft und War DIS 3() September
nkel, könnten die Stifter sıcherstellen, dass 1999 1ImM Besıtz einer Aufenthaltsgenehmi-
Ihr Geld dauerhaft In ihrem Sınne 11- gung für hre Ausbildung als Kranken-
det wırd. schwester In einem Krankenhaus und en-
DIie Salesianer sınd der drittgröfste Atnol: werk, das VOoN ihrem en betrieben wIrd.
sche en Seine Miıtglieder arbeiten In 12 Im August 1999 beantragte s1e eiıne Arbeits-
Ländern der Welt, zumeılst mıt Jugendlichen senehmigung als Altenpflegerin IM Rahmen
(OR Nr. 20 VO A) eiınes „Gestellungsvertrages“. DIe OÖrdensge-

meinschaft verpflichtete sıch darın, die Klä-
serın eıner ordensfremden Eıinrıchtun „ZUYnternationales Treffen Vo'N\N Verfügung tellen  “ alur ollten MONAaAaT-

benediktinerschülern iıch A49)() ark ezahlt werden, MC die
„ausgelıehene“ Altenpflegerin, sondern In-

Kın sechstägiges We  relien aller benedikti- ren en Und der wıiederum sollte für de-
nıschen chulen fand bis Juli IM Egbert- 1eI Unterhalt aufkommen. Für diese atıg-
Gymnasium der unterfränkischen Abtei keit Yhlielt die agerın eıne „befristete VOT-
Münsterschwarzach ESs War das erste äufige Aufenthaltsgenehmigung“ VON der
Mal, dass mehr als dreihundert Mädchen und ständigen Ausländerbehörde. IC aber die
Jungen aus hundertzwanzig Ordensschulen Arbeitsgenehmigung VOT der Bundesanstalt
zusammenkamen. DIe aste sSstammten für Arbeit Begründung Die ursprüngliche
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Bewilligun des Aufenthalts galt MG für dıe VON Ordensseite urecht bestritten wurde.
Ausbildung eiınem bestimmten aus Kın Das Urteil ist interpretieren auf dem
anderer Arbeitgeber WaT MI vorgesehen. Hintergrund der rage, ob Personen auslän-
DIe agerın pochte darauf: Meıine Beschäf- ischer erkun 1Im Zuge der Anwerbestopp-
tiıgung 111USS senehmigungsfrel se1n, denn Verordnung immer eiıne Arbeitserlaubnis
die 1en NIC In erster Linıe dem Yrwer‘: brauchen oder NIC Wiırd diese rabeJjaht
sondern sS1e beruht auf carıtatıven und rel1- und das will dıe derzeıitige Bundesregierun
S1ösen Beweggründen Ich ekomme Ja NIC und wollte auch dıe vorherige Bundesregıie-
einmal die Entlohnung ausgezahlt rung angesichts der Srofsen Zahl deutscher
DIe Kammer unter dem Vorsıtz VONN Ge= Arbeıitsloser), werden amı auf dem erwal-
richtspräsident IS Merz entschied Lungswege andere eltende Bestimmungen
die agerın Eın ‚Ordensgestellungsver- der Arbeıitserlaubnisverordnung und des Be-
t g“ sel sehr wohl erwerbsdienlich, auch triebsverfassungsgesetzes) eife  IV aulser
dann, WEelll carıtatıve und relig1ıöse Motive Ya esetzt Dagegen en dıe Ordens-

Grunde legen DIe ‚Gestellungsleistun obern-Vereinigungen In Verbindung mıt dem
se1l NIC Serıng, sondern entspreche einem Katholischen Uuro In Bonn/Berlin ereıts
normalen Arbeitslohn auch WEln er dem iderspruch beiım Bundesarbeitsministe-
en zuflieist und vielleicht später wıleder rıum eingelegt und eıne angDbare Lösung
für carıtatıve Zwecke enutzt wird (Az finden versucht.

180/00) Das Koblenzer Urteil kann aber mittelfristig
Das Generalsekretariat der VDO kommen- auch für alle andere OÖrdensgemeinschaften
Hierte den Vorgang WIE Olg Nach altem und In Deutschland, deren Miıtglieder auf der Ba-

Betriebsverfassungsgesetz (S Abs SI1IS VOIN Gestellungsverträgen atı werden,
Nr. 5 gelten „Personen, deren Beschäftigung eıne negatıve Wirkung zeıtigen, weil das (GEe:
MI In erster Lınıe ihrem Yrwer jent, SOI1l- IC den Gestellungsvertrag 1ImM 1C auf das
dern vorwiegend NO Bewe  runde Cardta- gestellte Ordensmitgliıed als „sehr wohl EY-
tiver oder religiöser Art estiimm Sind“, N1IC werbsdienlich“ einschätzt. Das für die C)Y-
als Arbeitnehmer IM Sinne dieses Gesetzes rachte eıstun des gestellten Ordensmiut-
und edurien er auch keiner Arbeitser- slieds deneneZa. Gestellungsgeld
laubnıis, WI1Ie Satz Nr. Arbeitserlaubh- se1 ‚nıcht gerıng, sondern entspreche einem
nıs-Verordnung bestätigt „Keıner Arbeitser- normalen Arbeitslohn  “ Dabei spiele eSs ke1l-
aubnıis edurien dıie In Abs des Be- 11C olle, We  => das Geld uflieflßse und wofür
triebsverfassungsgesetzes aufgeführten Per- es spater erwandt werde (ZB wlieder für
sonen.“ Von Behördenseite wird seıt einıger rıtative Zwecke) Von seıner olchen AYgu-
Zeıt unterste dass dıe Beschäftigung aus- mentatıon aus ist CS nıcht mehr weıtZ Fra-
ländischer Ordensleute 1M sozlal-carıtativen De, ob und WIe und VOIN We  - die Einkünfte
Bereich auch dann mıt Erwerbsabsichten aus einem „erwerbsdienlichen“ Gestellungs-
verbunden sel, WEeNnn s1e 1Im Rahmen eines ertrag versteuern S1Ind.
Gestellungsvertrags alı werden und DE Fakt ist, dass Einkünfte eıner KACNSLEC-
Oönlıch keinerle] Entgelt für hre Tätigkeit meinschaft aus Gestellungsverträgen keine
erhalten, sondern L1UTr die entsendende Or- persönlichen Einkünfte der gestellten Or-
densgemeinschafi Diese Auffassung wurde densmitglieder Ssind dann waren s1e ohn-
1UN MNO das Koblenzer Urteil Seric  C DZw. einkommensteuerpflichtig), sondern
bestätigt Als davon verweıgert 1M kon- Einkünfte der Ordensgemeinschafi als Jur1-
kreten Fall das zuständige Arbeitsamt der aus stischer Person, die ach Nr. D Um:
dem Ausland stammenden Ordensschwester satzsteuergesetz (!) MG der Umsatzsteuer
eıne Arbeitserlaubnis, deren Notwendigkei unterlegen
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Steyler Bank e  S SO hat sich beispielsweise auch die Ka-
tholische Frauengemeinscha Deutsch-

DIe Steyler Bank GmbH In an ugustın, an (kfd) mıt der die Generalse-
gegründet 1964 als „Steyler Miıss1ionssparıin- kretarlate der VDO und VOD ewandt, die VON
1CUu  9 ist ach eigenen Angaben die e1INZI- inr inıtunerte Unterschriftenaktion 99  an
De Bank In Deutschland, die hre Erträge weg VO Embryonenschutzgesetz“ unter-
IC Aktionäre oder Teilhaber ausschüt- tutzen und veranlassen, dass ll den Or-
tel, sondern der Mıssionsarbeit der Steyler denshäusern, die rege esucht werden“
Mıssıonare weltweit ZAUNC Verfügung stellt Am Unterschriftenlisten aufgelegt werden. Das
sleichen Platz, aber In kKaäumen, mıt „könnte gemeınsames nlıegen sehr
moderner Technologıie und erweltertem fördern“, Schreli die Generalsekretärin der
Kundenangebot, die Bank ihren Yan- kfd die schr eehrten „Herren Patres 1ImM
resbericht 2000 VOTI. Oorstan der VDO* Der seschäftsführende
Danach flossen 1M Berichtsjahr A ,S Mılliıonen Orstan der VDO hat In Absprache mıt den

In 184 sozlale, carıtatıive und pastorale Schwestern aus dem Oorstan der VOD ent-
rojekte In 34 Ländern DIe Summe stammt schieden, keine Einzelaktionen unter-
mıt 1,5 Millionen aus dem Bankgeschäft, stutzen, die Mıtglieder der Vereinigungen
während OS Millionen freiwillige Spen- aber auf die nlıegen hinzuweisen.
den der Kunden In orm VonNn /Zinsspendun- Wer sich ber die Unterschriftenaktion „HMän-
gen und Kapıtalabtretungen SINd. Seit de weg2 VOo Embryonenschutzgesetz“ der kfd
1.1.2000 bietet die teyler Bank auch das näher informieren und deren Unterschrif-
Wertpapıiergeschäft und konnte 1M ersten tenlisten ın Ordenshäusern eic uflegen
Jahr ereıits Kundendepots mıt einem Ge: möchte, wende sıch unmıttelbar den
samtkurswert VonNn ( Mıllionen akquı- Bundesverband der Katholischen Frauenge-
rleren. Alsanetrel die teyler Bank meılnschaft Deutschlands (kfd) OSTIaAC 32
das esamte Bankgeschäft 06 40, Düsseldorf, Tel 0  e
(steyl ktuell VO Fax 0211/44992-75 Generalsekretärin dort

ist Frau Annette 1e

or den Schutz des
mMmenschlichen Lebens In al| erıchte UnNnd pBelspieleseınen Phasen missionariıscher Seelsorge
Im Zuge der anhaltenden reiten Diskussio- Als praktische Ergänzung ZAU Wort der
en Stammzellenforschung, uchtun deutschen 1SCANOTe „Zeıt ZUT Aussaat MI1S-
VOINl mbryonen ZU WEeC medizinischer s1ionarısch Kirche se1ın“ erschien UrZIEC das
Forschung, Präimplantationsdiagnostik, Ab- andchen „Auf der SpurY  Steyler Bank  nen. So hat sich beispielsweise auch die Ka-  tholische Frauengemeinschaft Deutsch-  Die Steyler Bank GmbH in Sankt Augustin,  lands (kfd) mit der Bitte an die Generalse-  gegründet 1964 als „Steyler Missionssparin-  kretariate der VDO und VOD gewandt, die von  stitut“, ist nach eigenen Angaben die einzi-  ihr initiierte Unterschriftenaktion „Hände  ge Bank in Deutschland, die ihre Erträge  weg vom Embryonenschutzgesetz“ zu unter-  nicht an Aktionäre oder Teilhaber ausschüt-  stützen und zu veranlassen, dass „in den Or-  tet, sondern der Missionsarbeit der Steyler  denshäusern, die rege besucht werden“  Missionare weltweit zur Verfügung stellt. Am  Unterschriftenlisten aufgelegt werden. Das  gleichen Platz, aber in neuen Räumen, mit  „könnte unser gemeinsames Anliegen sehr  moderner Technologie und erweitertem  fördern“, schreibt die Generalsekretärin der  Kundenangebot, legte die Bank ihren Jah-  kfd an die sehr geehrten „Herren Patres im  resbericht 2000 vor.  Vorstand der VDO“. Der geschäftsführende  Danach flossen im Berichtsjahr 4,8 Millionen  Vorstand der VDO hat in Absprache mit den  DM in 184 soziale, caritative und pastorale  Schwestern aus dem Vorstand der VOD ent-  Projekte in 34 Ländern. Die Summe stammt  schieden, keine Einzelaktionen zu unter-  mit 1,5 Millionen DM aus dem Bankgeschäft,  stützen, die Mitglieder der Vereinigungen  während 3,3 Millionen DM freiwillige Spen-  aber auf die Anliegen hinzuweisen.  den der Kunden in Form von Zinsspendun-  Wer sich über die Unterschriftenaktion „Hän-  gen und Kapitalabtretungen sind. Seit  de weg vom Embryonenschutzgesetz“ der kfd  1.1.2000 bietet die Steyler Bank auch das  näher informieren und deren Unterschrif-  Wertpapiergeschäft an und konnte im ersten  tenlisten in Ordenshäusern etc. auflegen  Jahr bereits 74 Kundendepots mit einem Ge-  möchte, wende sich bitte unmittelbar an den  samtkurswert von 7,6 Millionen DM akqui-  Bundesverband der Katholischen Frauenge-  rieren. Als Vollbank betreibt die Steyler Bank  meinschaft Deutschlands (kfd), Postfach 32  das gesamte Bankgeschäft.  06 40, 40421 Düsseldorf, Tel. 0211/44992-0,  (steyl aktuell 143/2001 vom 01.07.2001)  Fax 0211/44992-75. Generalsekretärin dort  ist Frau Annette Rieks.  Sorge um den Schutz des  menschlichen Lebens in all  Berichte und Beispiele  seinen Phasen  missionarischer Seelsorge  Im Zuge der anhaltenden breiten Diskussio-  Als praktische Ergänzung zum Wort der  nen um Stammzellenforschung, Züchtung  deutschen Bischöfe „Zeit zur Aussaat. Mis-  von Embryonen zum Zweck medizinischer  sionarisch Kirche sein“ erschien kürzlich das  Forschung, Präimplantationsdiagnostik, Ab-  Bändchen „Auf der Spur ... Berichte und Bei-  treibung und Spätabtreibung bis hin zur Fra-  spiele missionarischer Seelsorge“ als Band  ge der aktiven Sterbehilfe und der „Tötung  159 der Schriftreihe „Arbeitshilfen“ des Se-  auf Verlangen“ werden auch die Ordens-  kretariats der Deutschen Bischofskonferenz.  obern-Vereinigungen immer mehr ange-  Darin enthalten sind kurze Erfahrungsbe-  fragt, ob und wie sie sich an dieser Diskus-  richte zu Themen wie „Neuzugezogene be-  sion beteiligen und Flagge zeigen.  suchen“, „Sorge für Modernisierungsverlie-  Einige Initiativen und Verbände aus dem  rer“, „Citypastoral“, „Begleitung Sterben-  kirchlichen Bereich sind diesbezüglich an die  der“, „Seelsorge im Internet“, „Kirche an der  Ordensobern-Vereinigungen herangetreten  Küste“, etc. Das interessante Heft mit einem  mit der Bitte um Unterstützung ihrer Aktio-  Vorwort von Bischof Wanke (Erfurt) ist als  541erıchte und Be1l-
reıbun und Spätabtreibung HIS hın ZFra- spiele miss1ionarıischer Seelsorge“ als Band
ge der ktiven Sterbehilfe und der „lötung 159 der Schriftreihe rbeıtshilfe des SE-
auf Verlangen  C6 werden auch die Ordens- kretarilats der Deutschen Bischofskonferenz
obern-Vereinigungen immer mehr ange- Darın enthalten sınd kurze Erfahrungsbe-
ragt, ob und WIe s1e sıch dieser Diskus- richte Themen WIe „Neuzugezogene be-
S10N beteiligen und Flagge zeiıgen. suchen“, „Jorge für Modernisierungsverlie-
Kinıge Inıtiatıven und erbande aus dem e  66 ‚Citypastora  “ ‚Begleitung Sterben-
kirchlichen Bereich sind diesbezüglıch die der  e  y „Seelsorge 1M Internet“, „Kirche der
Urdensobern-Vereinigungen herangetreten Küste“, eic Das interessante Heft mıt einem
mıt der Unterstützung ihrer 10- Vorwort VonNn Bischof an Erfurt) ist als
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Eınzelexemplar kostenlos erhältlich In der „Keın Mensch Ist llegal”
Zentralstelle astora der Deutschen Bı-
schofskonferenz, OSTIaAC 2962, bonn, DIie Erzdiözese München und Freising und
Tel KHax al der Carıtasverban: für die Erzdiözese Mün-Ü  3-2  9 -334,
o.John'  k.de chen und Freising e .V. en eın Posıtions-

papıer Z Siıtuation VONN Ssogenannten „ılle-
alen  C6 Menschen entwickelt

en In der llegalität In
Deutschlan

Hochschulen IM ande|
DIie Kommıissıon für Migrationsfragen der Chancen und Herausforderun-
Deutschen Bischofskonferenz natı 2001 eıne gen Ordenshochschulen
Studie veröffentlicht mıt dem 1Le e  en
In der [legalıtä In Deutschlan: eıne N DIie Arbeıtsgemeinschaft der Ordenshoch-
manıtäre und pastorale Herausforderung“. chulen (AGO) hat eıne Dokumentation der
Darın wiıird das Phänomen der Mıgration kurz VON ihr November 2000 In Vallendar
beschrieben und dargeste WAas Illegalität veranstalteten Festakademie herausgegeben
In Deutschlan edeutet, welche Perso- Dokumentiert werden die Festpredi
nengruppen D €e1 seht und WIe deren des inzwischen ZU ardına erhobenen
zlale Sıtuation ist. Untersucht werden Ver- Präfekten der vatiıkanischen Bıl-
schiedene Ursachenkomplexe DIS hın dungskongregation, Erzbischof Grocholews-
Frauenhandel und Schlepper- und Schleu- kı (Rom) verschliedene Gruisworte und die
sertätigkeıit Es eıne Darstellun der orträge VOoNn Yrau Prof. Dr. Riedel-Spangen-
Formen und des Ausmalses VOIN illegaler Be- berger alnz) und Prof. Dr. Medard Kehl SJ
schäftigung und der Bewe  runde VOIN AY- (Frankfurt St Georgen
beitgebern und Arbeitnehmern
In einem zweıten Teıil wird eın ethischer
UrJıentierungsrahmen aus verschiedenen Ordensschulen und
Komponenten erste (bıblische Leitlinien, Ordensdirektoren-Vereinigung
Kirche 1mM demokratischen Rechtsstaat, Men- Im Interne
schenrecht als Mafsstab für ecC und Poli-
tik) In diesem Kontext werden die Möglıich- nter der Adresse http://www.odiv.de Ist die
keıten und Aufgaben der Kirche aufgezeigt Ordensdirektoren-Vereinigung ODIV), dıe
(Seelsorge, ozlale Dienste, Bildungsein- siıch seıt 1995 „Vereinigung katholischer
Yıchtungen) und Handlungsfelder für die Po- chulen In Ordenstraditio  C nennt, 1M nter-
C beschrieben Sozlale Mindeststandards, net vertreten Aufserdem sınd inzwischen al-
Asyl- und Ausländerrecht, Arbeitsmarkt, er le Schulen der ODIV unter der Adresse
Salisierung In Kuropa) http://www.ordensschulen.de 1M nterne
DIe Studie der Migrationskommission ist als finden, und ZWaT eorane ach Bundeslän-
Heft 25 In der VOTIN Sekretarıa: der Deut- dern und detaillier nach Schulformen
schen Bischofskonferenz herausgegebenen DIe Ordensdirektoren-Vereinigung mıt ihren
Schriftenreihe „DıIe deutschen ischöfe  C6 CY)- beiden Sektionen „Ordensschulen“ und „ÖOr-
schienen. Einzelexemplare kostenlos unter densinternate‘“ hat hre Wurzeln In einem
der Bestelladresse Sekretaria der Deut- bald ach dem Ende des weıten Weltkriegs
schen Bischofskonferenz, OSTIAC 29062, erfolgten Zusammenschluss der Direktoren

bonn, Tel-Fax -330 VON Jungenschulen In Ordensträgerschaft
Da die meılsten Ordensschulen reine nter-
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natsschulen Cn Leıtung VON Schu- Jubilaumstfeler der rmen
le und nterna oft Hand Deshalb Dienstmagde Christi
tagten die Direktoren und Internatsleiter Hıs
1969 9gemeıInsam Im Zuge des sıch Am August 2001 felerten die Armen
mehr differenzierenden Schulsystems wuchs Dienstmägde Jesu Christi ernDaC das
die Anzahl der Mıtglieder dass bel den - 150-Jährige estehen ihrer Ordensgemein-
gungen dıe Anliegen und Probleme der nter- schaft DIe Provinzoberin S! Christeta Hess
natserzıieher kurz kamen Daher wurde dıe l1eis ihrem restvortra: dıe wechselvolle
Ordensdirektoren Vereinigun 1970 ZWEI Geschichte der Kongregation lebendi Wer-
Teilverbände „ODIV. Sektion Schule und den DIe fast tropischen Temperaturen
„ODIV ektion Internate  6 gegliedert dıe estzeonnten die Aufmerksamkeit der VIe-
unter dem Namen „Vereinigung Deut- len aste kaum beeinträchtigen DIe Ge-
scher Ordensschulen und internate“ mMItT- Sschıchte spiege der Wechselbeziehung
einander verbunden lieben Seıit 1976 De- mıt Gesellschaft aa und Kirche die Pal-
hören auch die Direktorinnen und Direkto- WICKIlun und Ausbreitun vieler Frauen-
Hen VON Ordensschulen der Trägerschaft kongregationen wıder die 19 ahrhun-
weıblicher OÖrdensgemeinschaften ZAUN E dert gegründet wurden
„ODIV Sektion Schule Um ehemaligen Or
densschulen deren Trägerschaft ZU0 BIS-
tum oder Trägervereın übergegangen eılende Gemelmnschaft
IST dıe Kortsetzun der Mıtgliedschaft der
ODIV ermoglıchen erweıterte die „ODIV- DIe 99  eılende Gememinschaf C6 der Träger-
Sektion Schule 1995 hre datzung und SCHaTt VON „Lumen Chraisti“ Maıihingen Velr-
nenn sıch eitdem „Vereinigung katholi- sSTe sıch als eln spezielles Angebot IC
scher chulen Ordenstradition“ auf iNnlNnNere Heılung, Persönlichkeitsentwick-

lung und geistliches achstum DIe Ver-
schiedenen Ngebote sıind

Vereinigun der Benedi  INne- Seminare A nneren Heıilung und Per-
1iInhnen | eutschsprachigen sönlichkeitsentwicklungRaum Oasen Tage 2A00 Quelle kommen

Intensiv Tage den Knoten lösen
In der etzten Septemberwoche die Voll- Fortbildun Christlich integratıver
versammlung der Vereinigun der Benedik- Seelsorge
WUnerinnen deutschsprachigen aum S1e zielen darauf ab die aste und urste1ll-

Marıa aaC In dieser Versamm- nehmer tieferen Selbstvertrauen
lung wurde der Orstan 1IECU ewählt DIe offeneren begegnung mıt anderen
ahl für die erste Vorsitzende fie] ND 1S- undZbefreienden Gottesbegegnun Dbe-
SIN Ursula cCAhwWalke el St Gertrud Ale- leiten S1e wollen dazu beitragen dass
xanderdorf menschliches en SeINer elingt
Die bisherige Vorsıtzende Yau Luc1a Wag- Joh 10 10)
1ier aus der Gemeinscha: Ven1o kandidierte en ausgeschriebenen Kursangeboten
MC mehr für den Vorsıtz wurde Jedoch bietet die 99  eılende Gemeinschaft“ Men-
zweıte Vorsitzende schen dıie Möglichkeit sıch den angege-
Abtissin Marıa Regına Kuhn aus der el benen Zeıten oder nach Absprache einıge Ta-
Kellenried wıird die VBD weıter be]l den VOD- sge Haus ue der üste  66 zurückzu-
Mitgliederversammlungen vertreten ziehen CHMEE ZAUIG TMNeren Heilung De-

hen der Lösung eıgener Knoten Schwie-
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riıgkeiten, Problemen, Konflikten) arbei- semıinaren, Besinnungstagen und Exerzıtien
ten oder sıch ınfach Jage der Stille und Er- vorbereıte auf eınen Eınsatz In eıner ande-
holung sönnen. ren Kultur In sozlalen, carıtatıven, astora-
Informationen: eılende Gemeinschaft, len uigaben
Pfarrer-Jeck-Str. S, Maihingen, Kinıge en WIe 7.B die teyler, Pallotiner
Tel./Fax 0908 7//6068, al heiılende.gemeın- und Spırıtaner en eın e1genes Programm
schaft@LumenChristi.de, omepage der Vorbereitun und für die Rückkehrerln-
www.heılende-gemeinschaft.de NECN, andere en nehmen dıe IDienste VON

fid el der AGEH In NsSpruc Alle Verant-
wortlichen In den verschiedenen rdensge-

Jahreskonferenz der eauft- meıinschaften arbeiten Sut und
tragten der Berufungspastoral reffen sıch Jährliıchem Erfahrungsaus-

tausch und Entwicklun des Projektes
Vom HIS September 2001 fand In DIe Bereitschaft Junger Menschen, eın Jahr
Schloifs Hirschberg In der DIiözese Eichstätt ihres Lebens oder auch mehr einzusetzen als
dıie Jahreskonferenz der Beauftragten der Be- Laı:en-Missionare und Miss1ionarınnen und
rufungspastoral DIe Teilnehmer/innen diese missionarıiısche Erfahrung In eıner
kommen dus dem entrum für BerufungSs- remden Kultur einzubringen In UuNnsere KIr-
pastora In KEIDUN dem Beılrat dieses Zen- che, ist SrOls
Yrums, die Diözesanverantwortlichen und 31(4 Frauen und 286 Männer wurden In den
Mitarbeiter/innen kooperierender Einrich- 2() Jahren allein UuUrc die Steyler e_
Lungen ST. etira Marıa Hothum SND vertrı san:
dıe VOD 1Im Beıirat Für Unterkunft, Verpflegung und betreuung

Stefan Kiechle, Novızenmeiıster der Jesul- VOT Ort sorgen eweils die Missionsorden. DIe
ten, referijerte Z ema )9:  erulun sich Kosten für Flugticket, Versicherungen,
entfalten lassen Anregungen AdUusS$s gnatla- Sprach- und Vorbereitungskurse Lragen dıie
nıschem Geist“ en einem Rückblick auf Einzelnen, WEl NIC. Diözesen oder ande-
dıe Arbeit des und der Diözesanstellen Träger eıne finanzielle Unterstützung Qe-
des ve  en Jahres Sıng es VOT allem währen.
die Vorbereitun des Jahresthemas 2002 „Be-
rufung entfalten 9anz persönlich, aber
NIC alleın“, aber auch u dıie Vorstellun Okumenisches Juniorats-
aktueller diözesaner rojekte, wWIe etiwa das reffen IM Kloster Siefßen
BerufungssJjahr, das die Erzdiözese Köln der-
zeıt veranstaltet Vom 20 HIS D Juli trafen siıch A() Junio0-

ratsschwestern mıt ihren Junioratsleiterin-
nen AaUs verschiedenen Gemeinschaften

re Mıssionare auf Zeıt eiınem gemeınsamen Wochenende 1mM Klos-
ter Sieisen Die Jungen Schwestern kamen

Seıit z 20) Jahren engagıeren sich Junge aus der evangelıschen Communıität Y1S-
Menschen für eiınen zZeitlic hbefristen Eınsatz tusbruderschafl elbitz, aus den (Gemeıln-
In zanlreıchen Ländern Yıkas, Lateimname- SCHaliten der Barmherzigen Schwestern VO

Yıkas, Asıens, (Ozeanıens und Kuropas eılıgen Kreuz In e  ne und Ingenbohl/
Das Projekt der deutschen Missionsorden chweiz und aus der Gemeinscha der Yran-

zıskanerinnen VON Sieflßen„Mıss1onare auf Z tu hat In den 2() Jahren
mehrere hundert Junge eute In Orijentie- Der Freitagaben diente einem ersten n_
rungssem1ınaren, Wochenendkursen, OC seıtigen Kennenlernen. Spiele, Lieder und
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E A C e E ' O — —
Tänze schafften eıne firohe, offene und Ver- andathıl und Stanly Mattam en mıt dem
trauensvolle Atmosphäre Gebets-Apostolat IM „Haus der leinen The-
Der 5amstag begann mıt eiıner gemeınsamen res  66 begonnen. Pfarrer Manfred Müller hiefs
Meditation des Tagesevangeliums. Dabei die Schwestern mıt dem Hınwels wıllkom-
wurde ZUUNEE dass uns das Wort Gottes INEN, dass In dıie Gemeinde St Antonius Jetz
untereinander verbindet und uns eıne De- eın ÜC Weltkirche KInzug ehalten habe
melınsame Ausrichtung Sibt für Uulnlseren AlI-
Lag und für UunNnsere endung Anschliefsend
erzählten WITr uns In Kleingruppen die Ge- Brussel: DomiIinikaner Srun-schichte der Je eigenen Gememnschafi und den Internationalen Konvent
tauschten uUuns arüber dUS, WIe ede Schwegs-
ter den Weg In hre Gemeinscha Sefunden Eınen internationalen Konvent mıt 15 Mön-
hat In dieser Dn erlehten WITr eın Srolses chen aus sieben europälschen Ländern wollen
Staunen über das ırken Gottes und eıne t1e- die Dominikaner Im Februar 2002 In Brüssel
fe Ehrfurcht VOT Seinen e  en mıt jeder Ge- eröffnen. Im renovlerten neo-gotischen Klos-
meılnschaft und muıt jeder einzelnen. ter an Dominikus“ 1Im Brüsseler Furopa-
Der Nachmittag STan unter dem ema )7Ge- vierte] wollen die Domiintikaner VOT allem HS3 O=

Schwester Anna Marıa, Priorin und Pfar- zlale und ethische Fragen, den 9anzen Kom-
rerın der Christusbruderschaft elbitz, Sab plex der 10€ Themen WIe Mıgration oder
einıge mpulse unter der Fragestellun „Was Globalisierung“ angehen, WIe ater Thomas
il mIır 1M Gebe und „Was hindert miıch Kggensperger erläuterte Der Konvent will!

Gebetsleben?“ DIe persöonlıche Auseımn- multi-lingual en kontinente)
andersetzung mıt diesen Fragen ermöglıich-
te eiınen lebendigen Erfahrungsaustausch
und rachte manche Hılfen für die „Zeıt der Berichtigung
Trockenheit“ 1ImM
Bel der Abschlussrunde Sonntagmorgen Irrtümlicherweise wurde In der etzten Aus-
auflserten sıch alle dahingehend, dass das gabe Heft 3/2001) der akademische M
Trefifen die Bezıiehungen zuelinander ber te] VOTN SY. Dr. Aurella Spendel In der 1SsTe
Konfessions-, Gemeinschafts- und Landes: der Mitarbeiter des Heftes weggelassen DIe
grenzen hınwegs vertie Mafı und dass WITr uUunNns Redaktion bittet Entschuldigung.
gegenseıtı auf UunNnserem Weg der Nachfolge
estar haben Als konkrete Weiterführung
Uullserer begegnung planen WITFr eın gemeı1n-

Projekt hbeiım ökumenischen Kirchen-
tag 2003
(Sr. Bırgıt Keutemann, Kloster Sieflsen)

Ordensfrauen aQus ndien In
en
Die Ordensgemeinschaft der Miss1ons-
schwestern „Könıgın der Apostel“ hat 1mM Ha-

Stadtteil eıne eue Niederlas-
SUung segründet DIie drel indischen Schwes-
tern Marıta Machukuzhıy, Thelma Edavak-

DA


